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Kein neuer Zolltarif

Bisher hatten nur einzelne Gruppen von Jntereſſenten
hin und wieder mit der Neugeſtaltung des Zolltarifs

öffentlich inſoweit beſchäftigt als ihre Jntereſſen eben reich
ten So haben Gärtner und Gemüſebauer lebhaft einen
höheren Zollſchutz für ihre Erzeugniſſe gefordert die Zement
induſtriellen das bei Lage der Sache geradezu unerhörte Ver
langen nach Einführung eines Zementgzolles geäußert auch
der Milch und Rahmzoll ſowie eine Erhöhung der Obſtzölle
wurde mehrfach den Konſumenten plauſibel zu machen ver
ſucht Daneben ſind allerdings die beteiligten Reichsſtellen
ſchon ſeit geraumer Zeit an der Arbeit um Material für die
künftigen Verhandlungen zu ſammeln wie man auch aus
Jtalien aus Oeſterreich und Rußland gehört hat Allmäh
lich erwacht nun aber auch das Jntereſſe des großen Publi
kums an der Frage wie ſich nach dem 31 Dezember 1917 die
Han delsbeziehungen Deutſchlands zum Aus
land geſtalten ſollen es wendet ſich der Blick von einzelnen
Jntereſſenten wünſchen auf das große Ganze

Die von Deutſchland mit Rußland Oeſterreich Ungarn
Belgien Bulgarien Jtalien Rumänien uſw abgeſchloſſenen
Tarifverträge brauchen an ſich nicht gerade mit dem 31 Dezbr
1917 ihr Ende zu erreichen Nur dann wenn ſie wenigſtens
ein Jahr vor dieſem Termin von einer Vertragsſeite ge
kündigt werden laufen ſie mit dieſem Tage ab Nun iſt
aber mit ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen daß wenig
ſtens e i n er der Verträge gekühdigt werden wird Nament
lich in Rußland kann man anſcheinend gar nicht die Zeit
abwarten um eine Herabſetzung der deutſchen Agrarzölle und
eine Erhöhung der ruſſiſchen Jnduſtriezölle allerdings eine
recht phantaſtiſche Zuſammenſtellung zu erzielen Und
wenn ein Vertrag gekündigt wird müſſen auch die anderen
Verträge ihr Ende erreichen weil ſie ſchließlich ein zuſam
menhängendes Ganzes bilden von dem nicht ein Teil ohne
Schaden für die Geſamtheit losgeriſſen werden kann Es
trennen uns alſo nur noch wenig mehr als vier Jahre von
dem Zeitpunkte zu welchem die neuen Vereinbarungen ſchon
in Kraft treten müſſen
ſtattzufinden haben ehe dieſes Ziel erreicht ſein kann be
kanntlich ziemlich langwierig ſind und bei der Fülle der

Feuilleton
Aus Chamiſſos Naturforſcherlehen

Zu ſeinem 75 Todestage am 21 Auguſt
Der ſchöne Sommertag neigt ſeinem Ende zu Durch die

lange Friedrichſtraße ſchreitet rüſtig auf ſeinen guten
Spazierhölzern ein wunderlicher Mann mit langem Haar

und einer rieſigen Botaniſiertrommel auf dem Rücken Die
Leute ſchauen ihm reſpektvoll nach Hier und da zieht einer
ehrerbietig den Hut Alle ſcheinen ihn zu kennen Der
Dichter Chamiſſo ſo hört man s wohl mit Achtung flüſtern
Chamiſſo iſt es Chamiſſo der heute voll und ganz Natur
orſcher geweſen iſt Hinaus in die Mark hat ihn in der

Frühe des Morgens die Poſt gefahren mit ſeiner rieſigen
taniſiertrommel und ſeinem Barometerkaſten auf dem

Buckel Heu für ſeine Herbarien einzuſammeln war er
hinausgegangen in die Natur Wohl hat er mit dem Heu
von draußen auch einige Gedichte mit heimgebracht aber das

em Heim angelangt Es iſt ein Rokokohäuschen vom
dichten Laub einiger Roßkaſtanien beſchattet Da ſpringen
iym auch ſchon munter ſeine Jungen entgegen Fünf an der
Zahl ſind s Laut begrüßen ſie ihn mit dem Kriegsgeſang
r von den Sandwich Jnſeln den er ihnen beigebracht
Stzuhigend winkt der Vater ab Und dann ſchreiten alle die
teinſtufen hinauf auf deren Höhe die Gattin und Mutter
e willkommen heißt

g Chamiſſo iſt ja Botaniker mit Leib und Seele Den
eutnantsrock zog er mit Freuden aus Steine und Pflanzen

ſeine Freunde geworden die nach ſeinem eigenen Be
Jan viel mehr Verſtand als alle Rekruten haben
Zum Kuſtos des Botaniſchen Gartens von Berlin hat man

n gemacht und mit Liebe und Eifer hat er in dem alten
taniſchen Garten geſchaffen der wie Chamiſſos Häuschen

n der Friedritraße auch unlängſt erſt der modernen Jeit
t weichen müſſen Nur die alte Laube in der er als Kuſtos
nen Studien oblag iſt heute in dem zum Parke umge

Aandelten Garten erhalten Unter den Botanikern wird
a miſſos Andenken ein bleibendes ſein Seinen Namen

den des Entdeckers trägt nicht nur die Pflanze die er
R nach ſeinem Freunde und Reiſegefährten Eſchholtz be

büdrt hat ſondern auch eine aus einigen Achyrantes ge
t ete Pflanze die K S Kunth auf den Namen Chamiſſo

auft hat Launig hat der Dichter hierfür ſeinen Dank in
en ausgeſprochen in denen er humorvoll bemerkt Und

Und da die Verhandlungen die

ichten war heute mehr ein Zeitvertreib Endlich iſt er W

Halle Donnerstag den 24 Auguſt
immer neu auftauchenden Streitfragen jedesmal umfang
reicher werden werden die Vorbereitungen im Schoße der
Regierung ſchon bald beendet ſein müſſen wenn wir nicht
zü ſpät auf dem Plan erſcheinen wollen Es muß doch zu
nächſt an die Reviſion der Grundlage der Verträge des
Zolltarifs gegangen ein Entwurf dem Bundesrate und
Reichstage unterbreitet und in dieſen Körperſchaften durch
gearbeitet werden es müſſen dann Verhandlungen mit den
einzelnen Vertragsſtaaten gepflogen deren Ergebniſſe wieder
dem Bundesrate und Reichstage vorgelegt werden und die
neuen Verträge müſſen einige Zeit vor dem Ablaufe der
alten fertig vorliegen damit der Handelsſtand und die Zoll
ſtellen ſich mit ihnen genau vertraut machen können ehe ſie
anzuwenden ſind

Zunächſt wird daher die Aufmerkſamkeit auf den neuen
Zolltarif als die Grundlage alles weiteren Vorgehens zu
richten ſein Es ſtehen da nur drei Wege offen es kann der
beſtehende Zolltarif unverändert den Verhandlungen
zugrunde gelegt es kann ein vollſtändig neuer Zolltarif ge
ſchaffen oder der alte in einzelnen Punkten ab geändert
werden Der Verzicht auf jede Aenderung des Zolltarifs
kommt nicht in Frage weder können die Freihändler noch
werden die Agrarier darauf eingehen Es bleibt daher nur
die Wahl zwiſchen den beiden anderen Wegen Und man
braucht nun nicht beſonders hellhörig zu ſein um als Ab
ſicht der Regierung eine teilweiſe Veränderung des im
übrigen beſtehen bleibenden Zolltarifs feſtzuſtellen

Bei einer großen Anzahl von Poſitionen werden ſich
dann Differenzen überhaupt nicht ergeben der Reichstag
wird ſich vielmehr nur mit der vorausſichtlich gar nicht ſehr
großen Zahl von Poſitionen zu befaſſen haben bei welchen
eben Aenderungen vorgenommen werden allerdings auch mit
denen für die entgegen dem Vorſchlage der Regierung durch
Anträge aus dem Hauſe Ermäßigungen oder Erhöhungen
begehrt werden Jmmerhin wird die Regierung einen leich
teren Stand im Reichstage haben als wenn ſie mit einer
durchgreifenden Umarbeitung des geſamten Zolltarifs vor
ihn tritt Dieſe Erwägung wird ausſchlaggebend für ſie ſein
Es iſt noch unvergeſſen zu welchen ſchweren Zuſammenſtößen
es bei dem dann auch erfolgreich durchgeführten Verſuch ge
kommen iſt den jetzt geltenden Zolltarif durchzupeitſchen Die
Folge war eine ſehr wenig gründliche Durcharbeitung der
Materie und die ſehr ſonderbare Form in welcher der Ent

wurf Geſetz wurde Da die Zuſammenſetzung des Reichs
tages ſich nun aber ſeit der Legislaturperiode 1898 1903
in welcher der geltende Zolltarif beraten wurde ganz erheb

lich zugunſten der Linken verſchoben hat muß die Regierung
beſonders darauf bedacht ſein den Konfliktsſtoff nach Mög
lichkeit zu vermindern Sie wird ſich daher auf einzelne
Aenderungen und nicht einmal ſehr zahlreiche beſchränken

g
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Darauf muß aber unter allen Umſtänden gedrängt werden
daß die Regierung den Reichstag frühzeitig möglichſt ſchon
im kommenden Winter mit ihren Plänen bekanntmacht Es
iſt unbedingt zu vermeiden daß die Beratungen des Reichs
tages in handelspolitiſchen Fragen überſtürzt werden Da
es ſich um eine Feſtlegung der deutſchen Handelspolitik wie
derum für eine ganze Reihe von Jahren handelt iſt die
ſorgſamſte Erwägung aller Einzelheiten erforderlich Die
Durchpeitſchung der Deckungsvorlagen im letzten Tagungs
abſchnitt iſt doch wahrlich ein abſchreckendes Beiſpiel

Handwerk und Suhbmiſſionsweſen

Der von halbamtlicher Seite erneut unternom
mene Verſuch den Klagen der Handwerker über un
zureichende Handhabung der Verdingungserlaſſe min
deſtens als übertrieben zu kennzeichnen hat die Ber
liner Handwerkskammer und ihren Vorſitzenden Land
tagsab geordneten Rahardt veranlaßt in folgenden
Ausführungen den in Halle vertretenen Standpunkt
abermals feſtzuſtellen

Die offizielle Erklärung etwa noch vorgekommene Ein
ſeitigkeiten ſeien damit zu entſchuldigen daß die miniſteriel
len Erlaſſe noch nicht durchgedrungen wären iſt haltlos
Als der Miniſter von Breitenbach im September 1912 jene
Verfügung zugunſten des Handwerks auf Grund ihm unter
breiteter Mißſtände erließ da geſchah dies weil Verfügun
gen von ganz gleicher Geſinnung aus den Jahren 1905 und
ſo weiter ohne Eindruck geblieben waren Es liegt
kein Anlaß zu der Annahme vor daß die letzte Verfügung
eine durchſchlagendere Kraft beſeſſen hätte als die ähnlichen
Reſkripte von 1905 und den folgenden Jahren Jn acht
Jahren hätte zumal bei ſtets erneuter Auffriſchung der
Geiſt dieſer Anordnungen ſehr wohl durchdringen können
Aber bei den Verdingungen ſehen die Beamten ſich einem
Erbübel gegenüber Wer da weiß wie unrichtige weil
aus früheren Submiſſionen entnommene Anfätze bei den
Voranſchlägen die Beamten veranlaſſen zu wenig Mittel zu
fordern und daß ſie infolgedeſſen nach dem Mindeſtfordery
den greifen müſſen weil ſonſt die bewilligten Ge nicht
zureichen der erkennt daß wir in dieſer Frage in einem
Syſtem ſtecken bei dem es kaum noch auf den guten Willen
des einzelnen ankommt Allerdings fehlt es auch oft genug
an dieſem guten Willen trotz aller offiziöſen Ableugnungen
er als Beweis drei Fälle ausden letzten acht

agen
Die Werftverwaltung in Kiel hatte für eine Jnnen

Einrichtung eine Ausſchreibung gemacht Ein Tiſchlermeiſter
macht mit 2100 Mk ſein aufs äußerſte kalkuliertes Angebot
Und der Erfolg iſt daß die Werft 5 Stück ausſucht einen
Kleiderriegel einen Toilettenſpiegel uff die insgeſamt 85

Achyrantes macht nicht fett Dreißig kleine Herbarien hat
der Botaniker Chamiſſo im Auftrage des Miniſteriums für
den botaniſchen Unterricht auf Schulen eingerichtet und als
eine Art von Kommentar und erläuternden Katalog ſchrieb
er dazu eine populäre Pflanzenkunde oder wie er ſelbſt
ſpottete ein ſehr dickes Buch über Botanik für Nicht Bota
niker Aber auch eine Reihe hochwiſſenſchaftlicher Arbeiten
hat Chamiſſo veröffentlicht Zu gleicher Zeit mit der unſterb
lichen Geſchichte Peter Schlemihls entſtanden die Adnotationes

quaedam ad Ploram Berolinensem O S Kunthii Auctore
Adelberto de Chamisso Eine Unterſuchung de Salpa ver
öffentlichte er im Jahre 1819 und die Fortſetzung dieſer
Arbeit erſchien in den Verhandlungen der Kaiſerlich Leo
poldiniſch Karoliniſchen Akademie der Naturforſcher Auch
in anderen Zeitſchriften und Zeitungen ſchrieb Chamiſſo viele
wiſſenſchaftliche Beiträge von denen die meiſten in der bota
niſchen Zeitſchrift Linnaea erſchienen ſind die ſein Freund
Profeſſor v Schlechtendal im Jahre 1826 auf ſein Zureden
und mit ſeiner Unterſtützung gegründet hatte Chamiſſo war
nicht nur fleißiger Mitarbeiter an der Zeitſchrift ſondern er
beſorgte auch zum Teil die Redaktionsgeſchäfte Den meiſten
ſeiner Arbeiten gab Chamiſſo Abbildungen bei und die
Zeichenkunſt und Aquarellmalerei die er einſt in Würzburg
in den ſchweren Tagen nach der Flucht aus der Heimat des
Broterwerbes wegen erlernt und betrieben hatte kam ihm
wie er ſeinem Bruder Hippolyte mit großer Genugtuung mit
teilte bei ſeinem wiſſenſchaftlichen Wirken ſehr zuſtatten
Doch wie Wertvolles Chamiſſo auch als Botaniker geleiſtet
haben mag nicht Chamiſſo der Naturforſcher ſondern Cha
miſſo der Dichter iſt es der ſeinen Namen mit unauslöſch
lichen Lettern in das goldene Buch der Zeitgeſchichte ein
gegraben hat

Von der Schmiere und dem Theater

Von Friedrich Frekſa
Es war vor einigen Jahren zur Zeit des Federweißen

da langte ich auf meinem Rade in ſpäter Abendſtunde zu
Langenburg der Reſidenz des Fürſten Hohenlohe an Eine
kleine niedrige ſchwäbiſche Wirtsſtube nahm mich auf deren
Wände rings Bänke umliefen die gepolſtert und mit ſchwarzer
Wachsleinwand überzogen waren Braunes altes Gebälk
verlieh dem Raum der nach gebratenem Fleiſch und Moſt roch
im gelblichen Lampenſcheine ein gemütliches Ausſehen
Außer dem Wirt der ſchweigend die gerade leer gewordenen
Tiſche abräumte befand ſich nur noch ein kleiner ſtämmiger

Mann im Lokal der kurz geſchorenes blondes Jgelhaar und
einen glattraſierten von der Sonne geröteten Kopf hatte

Jch ſchätzte den Mann für einen Oekonomen ein und wir
gerieten in ein Geſpräch das dieſe Meinung zu beſtätigen
ſchien Er redete mit mir von der Ernte vom Moſt von der
Teuerung ſchimpfte ein wenig auf die Regierung und lobte
ſie dann wieder und war in jedem Ausſpruch ſo originell
daß ich darin beſtärkt wurde daß ich es mit einem boden
ſtändigen Manne zu tun habe

Nachdem wir beide aber beim vierten Halben angelangt
waren ließ er den dicken Schädel plötzlich hängen ſo daß das
maſſive Kinn ſich ſchwer auf die breite Bruſt ſtützte und ſagte
mit traumverlorenen Augen und ſteif erhobenem Arm deſſen
Hand groß genug ſchien um den Apfel der Welt daraufbalancieren Sie glauben nicht wie ich die Menſchen haſſe

ich bin ihres Treibens müde und habe Sehnſucht nach zwei
ſcharfen Hunden Hunden fragte ich erſtaunt über dieſen
barocken Einfall Er ließ den Arm ſo ſchnell ſinken daß der
unſichtbare Apfel der Welt ſicher heruntergerollt und in Stücke
zerſprungen wäre hätte er ihn wirklich gehalten Er ſagte
mit gefalteten Händen während er die beiden kleinen
Schweinsäuglein ſtarr zur Decke erhob mit grollender Stimme
Ja mein lieber Herr mit zwei ſcharfen großen ſchweren

Doggen möchte ich in einem Hauſe wohnen das müßte auf
einem Hügel ſtehen ſo daß man meilenweit nur Kornfelder
ſehen könnte Weite goldene Kornfelder Und die beiden
großen ſchweren Hunde ſollen jeden anfletſchen mit ihren
ſcharfen weißen Zähnen daß er ſich nicht einfallen läßt meine
Hof zu betreten

Mit dieſen Worten ſtand der ſeltſame Gaſt auf reichte
mir ſtumm mit einer gewiſſen huldvollen Majeſtät die Hand
und verließ mit dröhnenden Schritten das Zimmer

Jch grübelte noch über den Mann da trat der ſchweig
ſame ſchwäbiſche Wirt zu mir und fragte mich Wer meine
Se wohl wer der Herr wäſe iſcht Ich zuckte die Achſel
und der Wirt ſagte mit echter Bauernbefriedigung über meine
Unwiſſenheit s iſcht der Herr Theaterd irekt er der
morge ſpielet im Udo von Langeburg a Schtück mit Ritter
und bengaliſcher Beleuchtung Der Herr Hirekter hat s ſelber

macht aber er hat viel Aerger mit ſeine Leut und dann
redet er wunderlich daher 3Nachdem ich unter ſo merkwürdigen Umſtänden ven
Schmierendirektor kennen gelernt hatte ließ ich es mir nicht
nehmen mir die große Feſtvorſtellung mit i Feuer
am nächſten Abend anzuſehen Es waren viel Glanz und
Pracht entfaltet Phantaſtiſche Decken die aus Damenkleidern
und alten Tiſchtüchern ger waren verliehen dem modernen
Stück ein mittelalterliches Ausſehen Auch fehlten nicht Karl
Mohrs Ritterſtieſel und alle ſonſtigen raſſelnden und furcht



Mark nach ſeiner Aufſtellung ausmachen Dafür ſollte der
Meiſter die Sachen ſern wofür er ſich natürlich beſtens
bedankte da er die Preiſe doch für den Geſamtauftrag
kalkuliert hatte

Jan r 2 Das Bekleidungsamt in München bedarf
8000 Waffenröcke Es hatte für die Anfertigung eines Rockes
zuletzt 8 Mk bezahlt und erklärt nun den Meiſtern daß es
jetzt nur noch 3,85 Mk geben könne Ratürlich lehnen die
Meiſter ab und in den Münchener Zeitungen kann man jsht
Jnſerate leſen in denen Heimarbeiter von der Militär
verwaltung zur Herſtellung der Waffenröcke werden

Am kraſſeſten iſt wohl der letzte Fall Die Garniſonen
Berlin und Breslau wollen Schränke für die Mann
ſchaftsſtuben beſtellen Es melden ſich die Lieferanten und
die Lieferung der Schränke wird ihnen auch zugeſagt wenn

e die Sachen ſo billig liefern wollen wie die Ge
ängniſſe Unter dieſen Umſtänden wird man zwei

Arteile des Reichsgerichts verſtehen die beſſer als alles an
dere für das Verderbliche dieſes ganzen Syſtems ſprechen
Das eine Urteil vom 7 März 1908 lautet Seitdem es in
Staat und Gemeinde üblich geworden iſt Arbeiten auf
Grund öffentlicher Ausſchreibungen an den Mindeſtfordern
den zu vergeben bildet die dadurch entfeſſelte ſchrankenloſe
Konkurrenz durch unreelle Unterbietungen eine e ſp Ge
fahr für den Handwerkerſtand Und noch ſchärfer ſpricht
das höchſte deutſche Gericht ſich am 3 April dieſes Jahres
in einem Erkenntnis aus Da waren zwei Bauunternehmer
die ein Schutzabkommen bei einer die Stadt Türkheim be
treffenden Submiſſion abgeſchloſſen hatten miteinander in
Zwiſt geraten Jn dem bis vor das Reichsgericht gebrachten
Prozeß erklärte dieſes ein ſolches Abkommen nicht für unſitt
lich und begründete dieſe Anſchauung mit den Worten

Den bekannten Mißſtänden des Submiſſionsweſens die ſich
zum Verderb des Handwerkerſtandes und ſonſtiger Unter
nehmerkreiſe bis zur Gemeinſchädlichkeit geſteigert und viel
fach auch dem Verdingenden nur e Nutzen brach
ten iſt auch ſeitdem nicht mehr das Mindeſtangebot ſondern
das annehmbarſte Gebot berückſichtigt und nur eine beſchränkte
Zahl leiſtungsfähiger Gewerbetreibender zur Bewerbung auf

zu werden pflegt nicht durchgreifend abgeholfen
en

Nicht durchgreifend erklärt das Reichsgericht in einem
vor wenigen Monaten geſprochenen Urteill Was gegen
dieſe Ausſprüche der höchſten Richter des Reiches offiziöſe
Abwehrverſuche beſagen kann jeder ſelbſt ermeſſen Wes
halb übrigens der Unmut der Offiziöſen möchten wir fra
gen Die Regierung hat ſich in ihren Verfügungen ja auf
den Standpunkt der Handwerker geſtellt und wenn wir nun
den Nachweis zu führen ſuchen daß man ihr nicht überall
gefolgt iſt ſo ſollten uns die Miniſterien dafür danken daß
wir unſere Klagen nicht nur an die Stellen richten an denen
die Wurzeln des Uebels ſtecken ſondern die geſamte Oeffent
lichkeit zur Heilung dieſer von den Miniſtern eingeſtandenen
Miſere aufrufen

J

60 Deutſcher Katholikentag

Der deglige ß Metz 20 Auguſter heutige vierte Tag der 60 Generalverſammlung derKatholiken Deutſchlands begann mit einem Requiem i der
Kathedrale für die verſtorbenen Mitglieder der Generalver
ſammlung i ver tagte eine große h Miſſions
verſammlung in der Feſthalle der u a die Biſchöfe Benzler
von Metz und Fritzen von Straßburg beiwohnten Auf ein
Huldigungstelegramm des Vereins der katholiſchen Miſſions
damen war vom Papſt eine Antwortdepeſche n in

der es heißt Der Heilige Vater von der Huldigung der
Miſſionsdamen tief gerührt ſegnet ſie von ganzem Herzen
und betet der Allmächtige möge ihre Arbeit ſegnen Stür
miſcher Beifall

Sodann nahm das Wort der bekannte Straßburger
Kanonikus Dr MüllerSimonis der die Verdienſte des Elſa
auf dem Gebiete der Miſſion hervorhob und mitteilte daf

einflößenden Zutaten Aber das Ganze hatte einen gewiſſen
unleugbaren iß den ich als Menſch der viele Theater
proben mitgemacht hat ſofort herausfand Kein Auftritt
war eigentlich ungeſchickt bei keinem Abgang ſtant der Schau
ſpieler ſtill ab wie es im Bühnenjargon ſo treffend heißt
und Männlein und Weiblein hackten die Dialogſtellen ſo ſicher
und pauſenlos ineinander ein daß manch große Berliner
Theater die armen Schmieranten um die Straffheit des Rede
fluſſes hätten beneiden können

Einen beſonderen Reiz aber das junge Liebes
paar das ſo grauſam todtraurig unglücklich durch das Stück
ging denn erſtens waren ſie beide jung und zweitens war
ſie ein Talent

FEin Talent muß man von der Schmiere holen lautet
ein alter Theaterſpruch Er ſtimmt nicht mehr ganz denn
das Theater iſt induſtrialiſtert worden Wer den Künſtler
beruf ergreift tut dies mit der theoretiſchen Gründlichkeit
deren ſich das fachmänniſche Deutſchland des 20 Jahrhunderts
rühmt Jener göttliche Leichtſinn der die Menſchen aufs
Geratewohl hinaus auf die Landſtraße jagte iſt einem
ruhigen Zielbewußtſein gewichen das in ſtiller Borniert
heit ſagt Wenn ich es auf 500 Mk e im Monat bringe
dann will ich meinem Schöpfer danken

Das Stück ging mit einer flammenden
Apotheoſe in roten und grünen bengaliſchen Flammen zu
grunde Der böſe Udo war durch Gottes Strafgericht bekehrt
und ne t ſich die Bewohner des Städtchens mit

wer en Stirnen von ihren niedrigen Bänken ſo daß
e tabakgeſchwängerte Atmoſphäre in wilden und phan

taſtiſchen Schwaden unter den Petroleumlampen und über
den wackelnden Köpfen des Beifall klatſchenden Publikums
dahinſchwebten

Jch lernte die Schmierenleute nachher beim Federweißen
kennen Mein Tiſchgenoſſe vom Abend vorher erwies ſich als
jeder Zoll ein Direktor Er war unbeweibt aber die

Kaſſiererin die zugleich Souffleuſe war eine ſtarkknochige
ſchwarze Elſäſſerin in den beſten Jahren ſchien ſeinem Sein
nahe zu r Der eine Teil der Truppe beſtand aus alten
ausrangierten Schauſpielern und auch eine ehemalige Hof
ſchauſpielerin war darunter während der Reſt aus jungen
Leuten zuſammengeſetzt war deren Lebensfriſche und Natür
lichkeit mich in Erſtaunen ſetzten

äußerte dem Direktor meinen Beifall und erfuhr daß
an ekrutierungsgebiet die kleinen ehemaligen Reichsſtädten Franken und Shwaben ſeien Das weckte in mir eine
ganze Flut von Vorſtellungen was dieſe kleinen Theater
truppen für zu abgelegene Städtchen bedeuten die
immer iſenbahn und Telegraph 50 re hinter demn Deuelg Pretſeben s apg 5o Jay

eſes war die einzige Schmiere unter den vielen die

eſpenſtiſchen

aber die St
und

nicht weniger als 400 Miſſionsſchüler aus dem Elſaß heute in
Tätigkeit ſeien

Jm Anſchluß hieran ergriff das Wort Generalleutnant
z D v Steinaecker Berlin Wilmersdorf zu längeren Aus
führungen in denen er auf die Ueberreichung der Miſſions
gabe im Betrage von 134 Mill Mk ſeitens der deutſchen
Katholiken durch den Kaiſer Bezug nahm und betonte daß
es bitter Not tue das Jntereſſe für die Miſſion lebendig zu
machen

Nachdem der Redner geendet hatte richtete Biſchof
Benzler ſtürmiſch begrüßt eine Anſprache an die Ver
ſammlung in deren Verlauf er ausführte daß die Miſſions
arbeit eine der wichtigſten Aufgaben der Katholiken Deutſch
lands ſein müſſe Die Miſſionen verdienen große Bewunde
rung und deshalb ſollten alle deutſchen Katholiken ihren
Opferſinn für die Miſſionen zeigen Er erteilte der Ver
ſammlung ſeinen Segen worauf zum Schluß Pater Ortſiever
Düſſeldorf ſich eingehend über die Verhältniſſe im äußerſten

Oſten verbreitete Dort haben ſich große Aenderungen voll
zogen und mit Gewalt dringen europäiſche Verhältniſſe ins
Land Mit dem früheren Götzenkult iſt es heute ſchon vor
über Stürmiſcher Beifall Der Ruf nach dem Gott der
Chriſten wird laut in China Lebhafter Beifall Auch
dieſer Redner erſuchte bezüglich des Opfermutes nicht hinter
anderen Konfeſſionen zurückzubleiben

Der Präſident des Katholikentages teilte dann noch
einige größere Beträge der Jubiläums Miſſionsſpende der
deutſchen Katholiken mit ſo wurden in Berlin geſpendet
24 000 in Breslau 161 200 in Dresden 12 500 in Freiburg
172 700 in Gneſen Poſen 11 500 in Köln 108 400 in Münſter
87 500 in Trier 53 600 in Würzburg 60 000 Mark uſw
Stürmiſcher Beifall

Es folgte nun die vierte geſchloſſene Generalverſamm
lung Vor Eintritt in die Tagesordnung derſelben gab der
Vizepräſident des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes Dr Porſch
folgende Erklärung ab

Nach dem Bericht einer franzöſiſchen Zeitung ſoll bei
der Niederlegung des Kranzes am Kaiſer Wilhelm Denk
mal eine verletzende Bemerkung gegen die Franzoſen ge
macht worden ſein die von der franzöſiſchen Preſſe aufge
griffen und ausgebeutet worden iſt Dr Porſch ſtellt feſt
daß eine derartige Bemerkung nicht gefallen iſt und nicht
gefallen ſein kann wie er bezeugen könne da er ſelbſt zu
gegen war Die ganze Sache ruhe auf Erfindung

Benefiziat Meier erzählt von den Schwierigkeiten der
Seelſorge in der Großſtadt Er mißt aber die meiſte Schuld
an dieſen Zuſtänden dem Lande zu denn ſchon auf dem Lande
müſſe den Arbeitern welche in die Städte überſiedeln wollen
das Leichtfinnige ihres Anternehmens klar gemacht werden
Jn jedem Falle aber müßten ſie darüber aufgeklärt werden
daß ſie in der Stadt Anſchluß an die chriſtlichen Organi
ſationen zu ſuchen haben Als der Redner ſich weiter über
die Gewerkſchaften verbreitete erhob ſich der Präſident und
betonte daß der Redner lediglich in ſeiner Eigenſchaft als
Seelſorger geſprochen habe und bat dieſes heikle Thema nicht
weiter zu berühren Der ehemalige Abgeordnete Fleiſcher
erklärt daß er ſich dieſem Wunſche fügen wolle er fügt aber
hinzu daß der Gewerkſchaftsſtreit durch die Enzyklika des
Papſtes entſchieden ſei

Deutſch es Reich
h r

Die Tragödie des Fremdenlegionärs Müller

Eine Erklärung der Korddentſchen Allgemeinen Zeitung

W Berlin 20 Auguſt Die Norddeutſche Allgem Ztg
bemerkt zu dem in der Preſſe vielfach erörterten Fall des
Fremdenlegionärs Hans Müller die amtliche Unterſuchung
der franzöſiſchen Regierung habe ergeben daß in der Tat
im Jahre 1910 in Udſchda ein Legionär der 13 Kompagnie

ich auf meinen Fahrten aufgeſucht habe in der ſich etwas von
jener Romantik des Wanderlebens wiederfand deren ewige
Dokumente Goethe in Wilhelm Meiſter niedergelegt hat
Zumeiſt ſind es elende Hungerinſtitute die von Herunter
gekommenen gewiſſenlos ausgebeutet und beleidigt werden

Es iſt dies Herabſinken der Wandertruppen auf niedriges
Niveau künſtleriſch ein unendlicher Verluſt Das große alte
freie Komödiantentum geht zu Grabe Wir erhalten den
bürgerlichen Schauſpieler und ſpäter vielleicht einmal ſogar
den ſtaatlichen Schauſpielerbeamten

Kaum auszudenken iſt es daß um die Mitte des 18 Jahr
hunderts die Schauſpieler unehrliches Volk waren und wenn
ſie ſtarben hinter der Kirchhofsmauer in der Selbſtmörder
ecke verſcharrt wurden Allein die ganze Welt ziviliſiert und
nivelliert ſich Auch der Schauſpielerſtand muß ſich dem Fort

wie wir das ſo nennen fügen Wir werden bald ein
eichstheatergeſetz erhalten aud jedenfalls bald auch den ſtaatlichen Echanſpielbefähigungenachweie um dem r
ugang zu den Bühnen und dem Schauſpielerelen vorzu
eugen

Denn nirgendwo in einem Stande herrſcht ein hin i
ſo großes Elend wie unter l Das liegt darandaß die alten aus der Wanderzeit ſtammenden Sitten und
Rechtsgebräuche noch beim Abſchluß der Verträge ihre Gel
tung behauptet haben Da gilt vielfach ein mündliches Wort
ebenſoviel wie ein ſchriftliches Vieles wird auf Treu und
Glauben gemacht und manch alter Zopf baumelt 7 und her
Den größten Härten aber iſt das weibliche Geſchlecht
unterworfen Die Frauen erhalten im allgemeinen eine ge
ringere Gage wie die Männer ſie haben ihre modernen
Koſtüme ſelbſt c ſtellen Das wird als alter Brauch voraus
geſetzt Bei kleinen von Ort zu Ort wandernden Truppen
iſt das ſelbſtverſtändlich nicht ſchlimm denn da tragen die
Damen in modernen Stücken die Kleider die ſie eben haben
Bei den ganz großen Kunſtinſtituten iſt es auch nicht ſo
ſchlimm da hier W erfolgreiche Stücke in Serien ge
ſpielt werden und dieſelbe Kleidergarnitur oft hundertmal
ausreicht Auch iſt die Kleiderfrage in großen Städten ſtets
nur eine Frage des Talentes Das hat Helene Odilon be
wieſen die in Wien oft die Mode einer Saiſon kreierteSie hat es nachgerechnet daß ein gutes koſtbares Bühnen

koſtüm nicht mehr wie 120 bis 150 Kronen zu koſten bhraucht
denn es ſind ja nicht echte Spitzen koſtbhare Stoffe echte Steine
auf der Bühne mung da die Fernwirkung alles zuſammen
nimmt und das ſtarke Rampenlicht jeder
Leben verhilft

ſich den Kopf zerbrach über eigenartige Gewebe
e beſtanden aus einem guten ehrlichen Rupfender geniale Meiſter Stern hatte die ſehhemen Muſter

rbe zu ſtärkerem

noch häbe es bei Reinhardt Aufführungen erlebt daßBerl er

des 1 Regiments der Fremdenlegion wegen Deſertion
dem Feinde zum Tode verurteilt und kriegsgerichtti e 7r
ſchoſſen worden iſt der aber unter dem Namen Auge
nicht Hans Müller in die Liſten der Legion eingeh

ewar und der angegeben hatte am 2 Juli 1890 in Zürich n
boren zu ſein Ein anderer Soldat namens Müller iſt
1910 in Udſchda nicht zum Tode verurteilt worden überha
wurde ſeit 1910 in dieſer Stadt kein Todesurteil mehr v
ſtreckt Die in den deutſchen Zeitungsnachrichten üher da
Fall Müller vielfach wiederkehrende Angabe Müller ſei Je
ſeiner Ergreifung verwundet geweſen und deshalb in
Krankenhauſe untergebracht worden wo er bis zur Von
ſtreckung des Urteils ſeine Wiederherſtellung habe abwarten
müſſen wird von franzöſiſcher Seite nicht als richtig aner
kannt Müller habe ſich vielmehr im Gefängnis zu Udſchda
befunden Es ſteht feſt daß die Eltern des Erſchoſſenen die
Zeitungsmeldungen zufolge die Begnadigung ihres Sohnes
betrieben und auch eine Reiſe nach Algier nicht geſcheut
hätten ſich bisher nicht gemeldet haben um durch ihr Zeug
nis zur weiteren Klärung der Angelegenheit beizutragen
Ueber die Staatsangehörigkeit und die Perſon des Er
ſchoſſenen habe ſich an der Hand der vorliegenden Angaben
bisher trotz eingehender Ermittelungen nichts Beſtimmtes
feſtſtellen laſſen

e

Förderung des Gemüſebaues

Jm nächſten Staatshaushaltsetat dürften erhöhte Mittel
zur Förderung des Feldgemüſebaues eingeſtellt werden da
dieſer Erwerbszweig einer ſtarken Förderung bedarf ange
ſichts der Tatſache daß in Deutſchland jährlich für rund 25
bis 26 Millionen Mark mehr Gemüſe ein als ausgeführt
wird Jnsbeſondere erſcheint es erwünſcht daß zur weiteren
Verbreitung des Gemüſebaues Muſteranlagen geſchaffen
werden Da der einheimiſche Frühgemüſebau unter der Kon
kurrenz des HauptgemüſeEinfuhrlandes Holland beträchtlich
leidet das durch ſeinen Gemüſebau unter Glas in der Lage
iſt das Frühgemüſe durchſchnittlich drei Wochen früher als
der deutſche Gemüſebauer auf den deutſchen Markt zu liefern
ſo dürften Muſteranlagen zur Kultivierung von Frühgemüſe
unter Glas von beſonderem Werte ſein namentlich wenn ſie
in der näheren Umgebung größerer Städte angelegt werden
Weiter würden Muſteranlagen wünſchenswert erſcheinen die
zur Anzucht von Setzlingen für Spätgemüſe der durch ent
ſprechende Verſuche bewährt gefundenen Arten und Sorten
dienen Schließlich auch ſolche die zur billigen Aufbewah
rung größerer Gemüſemengen dienen die zu Zeiten gün
ſtiger Nachfrage abgeſetzt werden können

Unſer Landtagsabg Herr Delius iſt bekannt
t wiederholt im preußiſchen en dafür ein
getreten daß ſtaatliche Mittel zur Förderung des deut
ſchen Gemüſebaues bereitgeſtellt werden

e Kriſe anf den deutſchen Schiffswerften

W Stettin 20 Auüguſt Telegr Von der Vereinigung
der Stettiner Eiſeninduſtriellen iſt heute mittag folgender
Anſchlag bekannt gegeben worden

Da die Arbeiterſchaft in Stettin und anderen Werft
orten ſich nicht den geſtellten Anforderungen entſprechend

zur Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet hat ſehen wir
uns unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom

den Damen die das re Gewand anziehen mußten direkt
auf den Leib gemalt Die Kunſt des Theaters beſteht nun
einmal darin den überzeugenden Schein zu erwecken und ich
habe ſchon ganz koſtbare Stoffe geſehen die ſich auf der Bühne
erbärmlich und elend ausnahmen

Legen wir nun aber einmal Helene Odilons billigen
Standard einer Berechnung zugrunde und ſtellen wir alsdann
feſt daß in mittleren Städten von 20 80 000 Einwohnern
ſich Theater befinden die oft vierzig bis fie moderne
Stücke herausbringen weil die meiſten Stücke bloß ein oder
zweimal ſpielbar ſind ſo wird ſich die Kleiderfrage der
jüngeren Schauſpielerinnen die als Welt und Salondamen
aufzutreten haben ſofort komplizieren hNun kommt dazu daß gerade die Klein und Mittel
ädterinnen was die Koſtüme anlangt ſehr anſpruchsvoll
nd Sie beklagen ſich bei der Direktion wenn ſie Fräulein
mehr als zweimal im gleichen grünen oder gelben Kleid

geſehen haben Sie verlangen Abwechſlung r ihr ſchwere
Geld als Abonnentinnen ſie laſſen ſelten eine Aufführung
aus und kontrollieren alles ſcharf Bedenkt nman daß ſo eine
Schauſpielerin eine Gage zwiſchen 150 bis 300 Mart bezieht
ſo wird es jedem klar daß die Dame nur ſehr ſchwer ihre
Kleider damit beſtreiten kann Sogar die preußiſche Steuer
behörde hat es anerkannt und gewährt Schauſpieler innen
30 Proz Gagenabſtrich für Kleiderſpeſen Dazu kommt
daß dieſe mittleren Stadttheater ſich zum großen Teil in
Händen von Unternehmern befinden die ſelten aus dem
Theaterſtande ſelbſt herausgewachſen ſind und den Künſtle
rinnen gegenüber gerne die Stellung des Chefs zur Ange
ſtellten herauskehren Die Verhältniſſe die gerade an den
mittleren Bühnen herrſchen durch die alle unſere Schauſpieler
hindurch müſſen ſind in der Tat oft erſchreckend Die Prytu
tution in verſchleierter oder milder Form ſcheint da zur No
wendigkeit geworden z ſein

Dem der Schauſpielerleben kennt erſcheint es als vatur
lich daß eine Schauſpielerin freie Liebesverhältniſſe eingeht
denn die Bedingungen zur Ehe ſind denkbar ſchwer gegeben
Heiratet ein Kollege eine Kollegin ſo iſt es ſehr leicht mög
lich daß er nach Aachen ſie nach Königsberg ins Engage
ment kommt und wenn ich auch ſehr viele muſterhafte Ehen
zwiſchen Schauſpielerinnen und Männern in anderen Berufen
kenne ſo iſt es im allgemeinen für jemand der die Bühre
nicht kennt ſehr unangenehm zu ſehen wie die Frau eine
anderen auf der Szene umarmt küßt uſw Dies alles ve
bunden mit der ſozialen Not übt auf ein junges Mädchen
das ſich in den erſten Jahren auf der Bühne bewegt ein
ſtarken Zwang aus und es gehört viel Robuſtheit viel innen
Unbe en und ſtarker Ehrgeiz dazu durch all das
künſtleriſchem Gewinn hindurchzugehen
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t veranlaßt die Arbeikerannahme für die drei
Je iner Werften bis auf weiteres wieder einzuſtellen

Weſerwerften wird weiter geſtreikt Jn einerAuf den en Verſammlung des reren
geſtern a gegen 22 Stimmen die Fortſetzung des Streiks

ſoſſen Der eil der Arbeiterſchaft der bis vorgeſtern
be Llrch die Arbeitsnachweiſe auf den Werften wieder
aben hme gefunden hatte bildet noch nicht 20 Proz der

aanhn Beſehung

tſchlands Veteiligung an der Weltausſtellung in Sanr 2ähähähän die Nordd Allg Ztg mitgekeilt hät
Fra die Reichsregierung eine offizielle Beteiligung an der

daß ausſtellung in San Francisco abgelehnt hat hat
rawdirektor Ballin auf eine Anfrage erklärt daß erSe Verſuch machen werde nunmehr ohne Mitwirkung der

Jeichoregierung eine deutſche Ausſtellung in San Francisco
zuſtande zu bringen

e Ausjand

Graf Tiszas Sabelduell

W Budapeſt 20 Auguſt Telegr Zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Grafen Tisza und dem Markgrafen
Georg Pallavicini hat ein Säbelduell ſtattgefunden Beide
gaben leichte Kopfverletzungen erlitten Die Urſache zu dem
Huell war daß Markgraf Pallavicini den Grafen Tisza der
zeugenbeeinfluſſung im Prozeß LukacsDeſy beſchuldigt hatte

Die Gegner verſöhnten ſich

Die Waffen nieder
Rotterdam 20 Aug Heute wurde im Ritterſaal im

Haag der 20 Weltkongreßfürden Frieden in An
weſenheit zahlreicher Pazifiziſten aus allen Ländern darunter
Bertha von Suttner und Alfred Fried eröffnet Mini
ſterpräſident Heemskerk hielt die Eröffnungsrede

t

Halle und Umgebung
Halle 21 Auguſt

Krankenkaſſenwahlen

Die geſtrigen Wahlen zum Ausſchuß der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe am Nachmittag zeigten eine ganz außer
gewöhnlich ſtarke Beteiligung Der Andrang zu den drei
Wahllokalen war vor allem in den ſpäten Nachmittags
ſtunden ſo ſtark daß viele Wähler des langen Wartens
überdrüſſig umkehrten ohne ihr Wahlrecht auszuüben Die
Veteiligung der weiblichen Stimmberechtigten war beſonders

zahlreich aAbgegeben wurden

im Wahllokal Kaiſerhof
Arbeitgeber 150 Stimmen Arbeitnehmer 2566 Stimmen

im Wahllokal Auguſtinerbrä u
Arbeitgeber 413 Stimmen Arbeitnehmer 3022 Stimmen

im Wahllokal BellevweArbeitgeber 410 Stimmen Arbeitnehmer 3746 Stimmen

Jm ganzen wurden alſo abgegeben von den Arbeit
gebern 973 von den Arbeitnehmern 9334 Stimmen

Wie ſich die Stimmen auf die verſchiedenen Liſten ver
teilen läßt ſich natürlich erſt feſtſtellen wenn die Kuverts
geöffnet werden

Schönes Wetter
für die nächſten Wochen wird uns jetzt mit einer Beſtimmtheit
verheißen daß man s bald glauben möchte Unſere Volksgenoſſen
am Rhein ſind uns darin ſchon vorous ihnen lacht bereits die
Sonne wie folgende Meldung beſagt u

Während Norddeutſchland von anhaltendem Regen heim
geſucht wird herrſcht im Rheinkand trockenes Sommer
wetter das für den Landwirt und den rheiniſchen Winzer nicht
minder auch für die rheiniſchen Erholungsſtätten von großem
Werte iſt von denen manche namentlich die des Weſterwaldes

nd der Eifelgegend die Fremden nicht alle zu faſſen vermögen
Nach neueren Feſtſtellungen iſt der Saatenſtand in der Rhein
provinz ſehr gut Auch die Weinberge berechtigen in vielen
Gegenden zu großen Hoffnungen

m

Kirchweihfeſt in der Pauluskirche Am 6 September ſind e10 Jahre her daß die Pauluskirche eingeweiht wurde Aus Wien

n m ſt diesjährige Kirchweihtag Sonntag den 7 Sep
ein feIeſtaottesdienſ mit Chorgeſang und abends wird der Paulus

t enchor der gleichzeitig auf ein 10jähriges Beſtehen zurückickt eine Feſtmuſik in Form einer Sach An
anſtalten bei der 3 Lobkantaten dargeboten werden

r Brieftaubenſchuz Zum Beginn der Feldiagd dürfte es ange
racht erſcheinen den Grundeigentümern jagdberechtigten Jägern
und Taubenhaltern die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom
n Mai 1894 betr den Schutz der Brieftauben und den Brief

b enverkebe im Kriege in Erinnerung zu bringen Aus dieſen
eſtimmungen iſt beſonders hervorzuheben daß Brieftauben ni

angefangen oder getötet werden dürfen Auch gehören Brief
en die in ein fremdes Taubenhaus übergehen nicht deſſen

igentümer Zu bemerken iſt noch daß man zugeflogenen Brief
tauben am beſten dient wenn man ihnen nach gebührender
an einen Morgen die Freiheit gibt worauf ſie in vielen
ihre Heimat ſelbſt l
oder krank ſo empfieh
darüber zu erſtatten die dann das Erforderliche veranlaßt

flege
ällen

Sind die Brieftauben verwundet

v us dem Leserkreise
Für die Vore e r rn t

e u r deendpflege überall die Kriminalität ter dLugendlichen wach von Jahr zu r Auf eine recht Ledentliche

rſcheinung muß e alt werden Die Zuhörer
räume unſerer trafkammexn ſind oſt in be

erſten anſieht daß ſie ſüßem Nichtstun fröhnendieſelben Geſichter denen man da begegnet Werner et t man

ihnen den Zutritt zu den Sälen Die Oeffentlichkeit der Ver
handlungen iſt zwar eine ſchöne Sache aber in dieſem Falle wäre
der Ausſchluß der männlichen und weiblichen Jugendlichen ſehr
geboten denn es ſind doch keine zukünftigen Rechtsgelehrten
ſondern ſie laufen zum Vergnügen hin um die Zeit totzuſchlagen
die ſie beſſer verwenden könnten Ja ſie hören dort manchmal
Dinge die nicht für ihre Ohren vaſſen ſie lernen möglicherweiſe
bei den Verhandlungen auch mit welchen Ausreden ſie ſich wenn

ind es

ſpäter einmal mit dem Strafgeſetzbuche in Konflikt geraten
am beſten verteidigen können Darum iſt es hohe Zeit dieſemUebel zu ſteuern entweder durch Verbot der Richter oder durch

geſetzliche Beſtimmungen oder durch Aufnahme eines entſprechen
den Paragraphen in die Hausordnung der Gerichte

n e

ſitzen und bettelt weiter

s Gepräge erhalten Vormittags 10 Uhr iſt

führung ver

es ſich dei der Polizeibehörde Meldung

Provinzidl Nachrichten
Hochwaſſer der Elbe

Torgau 20 Auguſt Die Niederſchläge der letzten Wochen
haben auch der Elbe Waſſer zugeführt Von den oberen Plätzen
ſind am Montag 9 am Sonnabend 8 Meter Wuchs gemeldet wor
den Bei Torgau iſt das Waſſer von Montag bis heute früh von
0,62 auf 2,06 Meter geſtiegen Am Donnerstag abend dürfte hier
ein Waſſerſtand von 3,40 Meter erreicht werden Die Hochwaſſer
welle dürfte wenn nicht noch beſonders ſtarke Niederſchläge ein
treten ziemlich raſch vorübergehen Die übrigen Meldungen vom
Oberlauf der Elbe beſagen Moldau langſam fallend dagegen
iſt die Elbe bei Brandeis und Melnik infolge von Zuflüſſen aus
Oſtböhmen noch ſteigend Prognoſe Melnik 2,05 Meter Dienstag
abend Außig 2,65 Meter Mittwoch früh Dresden 1,10 Meter
Mittwoch abend Magdeburg 3,40 Meter Donnerstag abend

Die Schiffahrtsſtockung bei Lauenburg iſt jetzt behoben

Keuſchberg 19 Auguſt Jn der bekannten Schul
ſtreitfrage zwiſchen der Schule Keuſchberg Balditz gegen den
Kal Salinenfiskus wegen einem jährlichen Zuſchuß zu den Schul
laſten fand am letzten Donnerstag in Förſters Reſtaurant hier ein

Termin ſtatt Man einigte ſich dahin daß der Salinenfiskus an
die Schule zu Keuſchberg eine jährliche Beitragsleiſtung von 600
Mark zahlt und die Zinſen dieſer Summe auf die fragl ver
gangenen Jahre nachzahlt

Schkeuditz 19 Auguſt Die Elektriſierung der
Strecke Leipzig Halle macht rege Fortſchritte Wäh
rend in Mockau im Bereich des Rangierbahnhofs am Zuſammen
fluß der Berliner und Magdeburger Strecke ein dichtes Drahtnetz
von dem vollendeten Ausbau der Leitung zeugt ſind die Bauten
auf der Strecke jetzt bis zur Station Schkeuditz gediehen wo in
dieſen Tagen die eiſernen Maſten mit den Verbindungsſtegen und
den Führungen für die Leitungsdrähte montiert werden

Naumburg 20 Auguſt Seltene Zutraulichkeit in
der Vogelwelt kündet das folgende Geſchichtchen das ein
Leſer dem hieſigen Tageblatt erzählt Sitzen wir da neulich in
der Laube beim Nachmittagskaffee und laſſen uns einen vrächtig
geratenen Kugelhupf vortrefflich ſchmecken Pink Pink ruft
da plötzlich ein feines Stimmchen aus dem dichten Weingerank
der Laube und zur freudigen Ueberraſchung aller fitzt im
nächſten Augenblick ein munterer aufgepluſterter junger Fink
meiner Frau auf der Schulter ſchaut uns aus ein paar ſüßen
Aeuglein treuherzig an ſchlägt mit den Flügeln und läßt fort
während die gleichen bittenden Laute von vorhin hören Zunächſt
überraſcht über die Dreiſtigkeit des kleinen Kerlchens wagen wir
uns nicht zu rühren aus Furcht ihn zu ängſtigen und zu verjagen
Doch unſer kleiner Beſuch ſcheint ſolche Anwandlungen nicht zu
kennen oder der Hunger und der einladende Anblick unſeres
Kugelhuvfs ſolche nicht auffkommen zu laſſen denn er läßt ſich
nicht nur willig erfaſſen ſondern bleibt dann auch noch auf der
geöffneten Hand deren Wärme ihm anſcheinend gut tkut ruhig

Um Kuchen Nein junger Herr denkann dein Magen noch nicht vertragen Wohl aber ſuchte und
fand ich bald einen Regenwurm teilte ihn in kleine Stückchen
die ich dem Finken in den geöffneten Schnabel zu ſtecken verſuchte
Freilich ohne Erfolg da das noch ungeſchickte Züngelchen den dar
gebotenen Biſſen immer wieder zurückwies Da erinnerte ich mich
einer Beobachtung daß die Vogeleltern ihren Kleinen die Atzung
ſtets tief in den Schnabel hinein zu ſtecken pflegten ſpießte alſo
kurzerhand ein Stückchen des Wurmbratens auf eine Haarnadel
auf ſteckte es ihm möglichſt tief in den Schnabel hinein und ſiehe
da ein Schluck Augenſchließen und der Biſſen war hinter
Ein zweiter ging den gleichen Weg Doch damit ſchien unſer
kleiner Tiſchgaſt nun ſäugt zu ſein denn er hörte auf zu betteln
ſchloß die Augen wohl um ein Verdauungsſchläfchen anſchließen
zu laſſen Jm Gefühle wohligen Geborgenſeins ſaß er noch eine
erte Weile in der offenen Hand dann flog er wieder in das
ichte uns umgebende Grün wo er noch lange ſein freudiges

Pink Pink hören ließ als wollte er uns danken für die ge
noſſene Gaſtfreundſchaft Gewiß ein ſeltener Fall

Bad Köſen 20 Auguſt Städtiſches Der BVankier
Krüger hat wegen geſchäftlicher Aberlaſtung ſein Amt als Stadt
verordnetenvorſteher niedergelegt

Schönhauſen Elbe 19 Auguſt 4000 Mark für ein
Stück Vieh Die Stammzucht Genoſſenſchaft zur Zucht des
ſchwarzbunten Tieflandrindes hier hat jetzt einen Zuchtbullen aus
Oſtfriesland bezogen der den anſehnlichen Preis von 4000 Mark
koſtet Der Bulle etwa 12 Zentner ſchwer wird erſt im Sep
tember zwei Jahre er zeichnet ſich durch gute Formen und Farbe
aus

Hettſtedt 19 Auguſt Gemütliche Kindtaufe Bei
einer Kindtaufsfeier in der Langenſtraße kam es zu böſen Aus
ſchreitungen in deren Verlauf der Bergmann O einen Meſſerſtich
in die Lunge erhielt während ſeinem Bruder Friedrich durch
Schläge mit einem Knüppel verſchiedene blutende Kopfwunden

wurden Der Erſtgenannte wurde ins Krankenhaus
gebracht

Helfta 20 Auguſt Tod durch Nächtſchatten Ein
zjähriger Knabe der hier auf Beſuch war erkrankte plötzlich in
der Nacht und war nach einigen qualvollen Stunden verſtorben
Vermutlich hat das Kind Nachtſchattenbeeren gegeſſen

n Oſterfeld 20 Auguſt
Zeit vom 23 bis 25 Auguſt findet hier ein Bezirksturnfeſt ſtatt
für das eine große Anzahl Teilnehmer erwartet werden Für den
Sonnabend iſt Kommers vorgeſehen am Sonntag findet Wett
turnen Feſtzug Ball ſtatt und am Montag folgt auf ein Früh
ſchoppenkonzert nachmittags ein allgemeiner Spaziergang

Aſchersleben 19 Auguſt Vom Volksſchullebrer
zum Juriſten Als e wurde GerichtsaſſeſſorDr Hausmann der zurzeit bei der Staatsanwaltſchaft in Stendal

veſchäftigt iſt gewählt Es iſt ihm unter den zahlreichen Be
werbern deswegen der Vorzug gegeben worden weil er praktiſche
Erfahrungen in der Lehrtätigkeit beſitzt Dr Hausmann war
nämlich zuerſt a und hat dann nach Ablegung des
Maturitätseramens Rechtswiſſenſchaft ſtudiert

Stolberg 19 Auguſt Der ſeit dem 8 Juni vermißte
Solzhändler und Köhler Chriſtian Jbe aus Oſte
rode iſt geſtern in der Nähe des Hainfeldes von Holzarbeitern
aufgefunden worden Jbe hat ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitet Der Grund dürfte in geſchäftlichen Verluſten die
er in der letzten Zeit erlitten huben ſoll za ſuchen ſein Auf ſeine
Auffindung waren 100 Mark Belohnung ausgeſetzt

Ermsleben 20 Auguſt Sundewurm Ein in Runingen
wohnender Mann litt ſeit einem Jahre an heftigen Rücken
ſchmerzen ohne daß genau feſtgeſtellt werden konnte woher dieſe
rührten Jetzt

Bezirksturnfeſt Jn der

a r gefüllt mit Jugendlichen denen man es auf den dabei re ch das Vorhandenſein eines Hundew

Rückenwirbelſäule heraus Der Beda h renn an ſeinem Aufkommen i Tee est nut
erzberg Elſter 20 Auguſt EiDenkmal wurde hier enthbüllt e

Weiherede hielt Das Denkmal ſtellt eine Büſte Melanchthons
dar die in einer Niſche am Schulgebäude ihren Platz erhalten
hat Sie ſteht auf einem Sockel aus Sandſtein und iſt aus Bronge
in einer Berliner Gießerei hergeſtellt Die Umrahmung der Riſche
die unten in dem Herzberger Stadtwappen ausläuft iſt aus
Sandſtein in künſtleriſcher Weiſe ausgeführt Zwei patinierte
Bronzetafeln zu beiden Seiten der Riſche tragen folgende Jn
ſchriften Philipp Melanchthon Praeceptor Germanige Verfaſſer
S er Wwer ger re h dem Förderer ihrer

un eſer ſe zu ren errichteten dieſesdu ehemalige Schüler und Schülerinnen es Sentmat

nnaburg 20 Auguſt Mühlenbrand JmGroßtreben brannte die Bockwindmähle des tuhlenbenters Mit

vollſtändig nieder Die Mühle war bei dem Entſtehen des Feuers
im Gange

Dardesheim 20 Auguſt Vergrößerung des Ritter
gutes Rittergutsbeſitzer Moshake in Derenburg der vor
einiger Zeit das hieſige Rittergut erworben hat kaufte auch die
Salomonſche Landwirtſchaft ſowie die dem Maurer Fritz Helm
holz gehörige Ziegelei mit Landwirtſchaft

Sömmerda 20 Auguſt Hiſtoriſcher Fund Jn der
Kirche zu Frohndorf warde bei Reparaturarbeiten ein Gewölbe
das als Erbbegrähnis der Herren von Werthern diente aufgedeckt
Es ſtanden in dem Gewölbe 13 Särge in denen Ritter Frauen
und Kinder lagen Die ſtarken Bohlenſärge waren zum Teil
zerfallen Wie die Sömmerdaer Zeitung meldet lagen die Ritter
in voller Rüſtung Panzer Helm Schild und Speer die zum
Teil in den Särgen noch gut erhalten waren Ebenſo waren auch
noch die ſeidenen Kleider der Frauen erkennbar An den Särgen
ſtanden die Namen der betreffenden Leichen Baron v Werthern
in Großneuhauſen erklärte bei der Beſichtigung des Erbbegräbniſſes

ſeiner Ahnen daß in d t Michts erhähnt ſei er Familienchronik von diefem nichts er

Schleiz 20 Aug Abgeſtürzt Der etwa 75jährige
Schieferdeckermeiſter Louis Köchel fiel bei Ausführung einer
Arbeit in Oberböhmsdorf in einer Höhe von 2 Meter vom
Dache und brach 2 Rippen Der betagte Mann erlitt ſchon
des öfteren in Ausführung ſeines Berufes Unfälle doch war
ihm ſtets das Glück hold

Saalburg 19 Auguſt Wartturm Wie verlautet be
abſichtigt der Fürſt von Reuß j L den kürzlich eingeſtürzten Wart
turm bei Saalburg ein altes Wahrzeichen der Gegend wieder
aufrichten zu laſſen

Weimar 20 Auguſt Max Lungerhaufen JnHeinrichau Bez Breslau ſtarb im Alter von 59 Jahren an den
Folgen eines Schlaganfalles der Großherzoglich Sächſ General

direktor Max Lungerhauſen Der Heimgegangene verwaltete als
Angehöriger der Schatullverwaltung des Großherzogs von Sachſen
vom 1 Juli 1903 bis 31 März 1906 die Herrſchaften Racat und
Stenſchewo in Poſen und von da ab bis zu ſeinem Tode die Herr
ſchaft Heinrichau in Schleſien

Hildburghauſen 19 Aug Jn einem Anfall
geiſtiger Amnachtung erhängte ſich hier der Kauf
mann David Strauß Die Furcht vor Unterbringung in einer
Heilanſtalt iſt der Grund der Tat

Rudolſtadt 19 Auguſt Fabrikverkauf Die Firma
F Ad Richter Cie hat ihre Schokoladenfabrik an die Firma
Lobeck Co in Dresden verkauft

4p Leipzig 20 Auguſt Bluttat aus Eiferſucht
Heute nachmittag gab der 20jährige Schloſſer Willi Schröder
auf ſeine Geliebte die 18 Jahre alte Verkäuferin Anna Birkner
vor einem Fabrik grundſtück in der Lützenerſtraße in Lindenau
mehrere Schüſſe ab und verletzte ſie ziemlich erheblich Hierauf
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich einen

ſt uß in die Schläfe ſchwer Das Motiv zur Tat ſoll Eiferſucht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hocnhſchutnachrichtfen

Prof Dr Ferdinand Jakob Schmidt der Direktor der
ſtädtiſchen Margaretenſchule in Berlin wurde zum außerordent

Profeſſor der Pädagogik an die Berliner Univerſität be
rufen

Der 5 Deutſche Hochſchullehrertag findet am 12 13 und
14 Oktober in Straßburg i E ſtatt Die Sitzungen im Univerſi
tätsgebäude beginnen an beiden Tagen vünktlich um 9 Uhr
Die Tagesordnung lautet für den 13 Oktober 1 Anträge des
Vorſitzenden auf Aenderungen der Satzungen 2 Die Reform des
Promotionsweſens Referent Profeſſor K v Amira Mün
chen Für den 14 Oktober Die Neugründung von Uniperſitäten
Referenten Prof K Bücher Leipgig und Profeſſor G Kauf
mann Breslau

Geiſtige Ausleſe durch die höhere Schule Einen Vor
ſchlag benennt Profeſſor Jonas Cohn Freiburg i Br eine
Abhandlung in der Frankfurter Zeitung der wir folgendes
entnehmen Man hört über den Rückgang der Leiſtungen in
den Schulen klagen über Schäden in der Vorbildung unſerer
Studierenden vor allem aber über mangelhafte Ausleſe die
den übergroßen Zudrang zu allen Zweigen des Studiums
mit verſchuldet Leider wiſſen viele unter den ſo Klagenden
keine beſſere Abhilfe als Vermehrung der Examensforde
rungen Aber Examina ſind doch in keinem Falle mehr als
ein dem Staate unentbehrliches Mittel ein gewiſſes Mindeſt
maß von Kenntniſſen und Fertigkeiten bei den Anwärtern
beſtimmter Berufe erzwingen Sie ſondern als Mittel
der Ausleſe betrachtet die als ungeeignet aus bei denen
weder irgend eine Form von Begabung vielleicht nur Schlau
heit und Unverfrorenheit den mangelnden Freis noch ein
vielleicht recht ſubalterner Freiß die mangelſide Begabung

etſetzen konnte Jhr größtes Verdienſt beſtoht vielleicht darin
daß ſie den Schlafferen oder Zerſtreuten doch zu einer Art
von Willenszucht helfen Strengere Examina ſtellen im all
gemeinen größere Anforderungen an das mechaniſche Lernen
und an das gsmäßige Arbeiten Alle höhere geiſtige
Arbeit aber wird nur ſo weit wirklich getan als ſie nicht aus
äußerem Zwange ſondern ſei es aus Arbeitsfreude und Luſt
am Werke ſei es aus Pflichtgefühl und Bewußtſein der
eigenen Verantwortung getan Richtige Ausleſe und
Heranbildung zu freier geiſtiger Arbeit hängen innig zu

hat er ſich hier einer Operaticn untelzogen und

ſammen Sollen unſere höheren Schulen beides leiſten ſo
müſſen ihre Overklaſſen in einer Richtung reformiert werden
die der heute eingeſchlagenen rn v iſtür die Unter un wo e je T dietrſchende Neigung die arbeit

nden zu verlegen und die re hre re berechtigt Denn in den eigentlichen Kinderjahren erwacht erſt
bei i en e Leiſtung die gleich
alle i Jn den Obertlaſſen ſolte die Jahl der
richtsſtunden

er
weſentlich herabgeſetzt und dafür bei quant

tativ gleichbleibenden qualitativ Jeter henelen n die Hausarbeit weſentlch er erdem



Gut wäre es wenn in Oberſekunda etwa alle 14 Tage i
Prima jede Woche ein völlig ſchulfrei bliebe Jn den
Oberrealſchulen könnte an dieſem Tage Gelegenheit zu prak
tiſcher phyſikaliſcher und chemiſcher Arbeit geboten werden
Die Lehrer hätten in den s vorzutragen
Unverſtandenes zu erklären die häusli
lieren ſie hätten nicht einzuüben zu drillen Zweifellos
ſtellt ein ſolcher Unterricht höhere Anforderungen an die
Schüler er wird aber auch geeigneter ſein ſchlummernde
Kräfte zu wecken und die Begabteren wirklich zu feſſeln Wer
das 3 Geforderte nicht leiſten kann oder will muß die
Schule verlaſſen Daß ich den Beginn der freieren Arbeit in
die Oberſekunda verlege geſchieht mit Rückſicht auf die Be
rechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienſt Es würde ſo
möglich ſein aus einer Not unſerer Schule eine Tugend zu
machen Nach r Einſchnitt ſollte die höhere Schule keine
Rückſicht mehr auf Mitläufer nehmen

Arbeit zu kontrol

dem Juſtizrat Dr Lewin dem Schwiegerſohn Albert Trae
gers

und eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung die ſich allgemeine Wert

13 Jahren iſt Dr Mehl mit einer Tochter des Gubener Tuchfabri
kanten Eccard verheiratet

Zwei ſchwere Autounfälle

Greifenberg Schleſten 20 Aug

verletzt

Als Juſtizrat Dr Lewin im Jahre 1907 nach Berlin
überſiedelte um ſich hier mit ſeinem Schwiegervater zu aſſoziieren
verband Dr Mehl ſich mit Rechtsanwalt Unger Dr Mehl er
freut ſich einer ſehr großen Praxis in Guben und iſt namentlich
als Strafverteidiger ſehr geſucht Er iſt ein großer ſtarker Mann

ſchätzung weit über Guben hinaus zu ſichern vermochte Seit etwa

Heute nachmittag
fuhr das Automobil des Agenten Bretſchneider aus Zittau
in eine Gruppe kreisſpielender Kinder von 9 bis 10 Jahren
Ein Sohn des Schuhmachermeiſters Hoffmann wurde ſofort
getötet zwei andere Kinder wurden lebensgefährlich

Betete Depeſchen
a Der Fuiedensvertrag

Athen 20 Au
Ein Beamter des Miniſteriums des Aeußern iſt auſ

abgereiſt um den Text des vom König ratifiziert gevertrages nach Bukareſt zu bringen en dein

Belgrad 20König Peter hat heute den Friedensvertrag n

reſt ratifiziert VulgBulgariſche Banden
Athen 20 Au

Wie die Blätter melden haben bulgariſche Komig
Melnik angegriffen wurden jedoch durch eine gari tſchisStrafanzeigen ſegen Luiſe von Koburg

Wien 20 Auguſt
Die Strafanzeigen gegen die Prinzeſſin Luiſe von

Koburg und ihren ſtändigen Begleiter Matachich haben
in den letzten Tagen einen Zuwachs erfahren Der
frühere Berliner Rechtsanwalt Dr Walther Jnhoffen
und ein Jngenieur aus Hamburg legen in umfang
reichen Anzeigen dar daß ſie um mehr als 5 Millionen
Kronen geſchädigt wurden Beide verlangen daß ſo
wohl die Prinzeſſin Luiſe als auch Matachich verhaftet
werden

Dr Jnhoffen behauptet an die Prinzeſſin Luiſe eine
Er erzählt in derForderung von 953 000 Mk zu haben e

Strafanzeige ſeine Geſchäftsverbindungen mit der Prinzeſſin
a damit begonnen daß er ihr Pferd und Wagen ver
aufte und ihr außerdem auf ihre Bitte noch 10 000 Mk lieh

Die Prinzeſſin hat durch Vorweiſungen eines an ſie gerichte
ten angeblichen Privatbriefes des Deutſchen
Kaiſers ihn weiter dazu veranlaßt noch 20 000 Mk hin
zuzugeben Jm Juli 1909 wurde er dazu bewogen der
Vrinzeſſin wieder 100 000 Mk zu leihen und zwar bot ihm
die Prinzeſſin damals eine Zeſſion ihrer von ihrem Vater
auszuzahlenden Apanage von 50 000 Frank jährlich als
Deckung an Die Rente war aber ſchon damals von einem
Herrn Adalbert Schlemann in Hamburg mit Beſchlag be
legt worden Weiter lieh Dr Jnhoffen der Prinzeſſin eine
Summe von 137 000 Mk Die Prinzeſſin und Matachich er
klärten damals unter Ehrenwort daß die Poſt binnen acht
Tagen bezahlt ſein werde Dr Jnhoffen ſchreibt in der
Strafanzeige er habe ſein ganzes Vermögen verloren
und außerdem ſeine Karriere aufgeben müſſen da er in mate
rieller und ſozialer Hinſicht ruiniert ſei Er wäre ſchon
längſt mit der Strafanzeige vorgegangen wenn Matachich
ihm nicht für dieſen Fall gedroht hätte er werde die Prin
zeſſin Luiſe Dr Jnhoffen und ſich ſelbſt erſchießen

Die zweite Strafanzeige die von einem Hamburger
Jngenieur und ſeiner Frau ausgeht befaßt ſich zunächſt mit
dem Ankauf einer luxuriös eingerichteten Villa in Aachen
für den Preis von einer Million Mark Die Prin
zeſſin erklärte ſeinerzeit ſie werde in der Villa dauernd
wohnen Um aber Paris verlaſſen zu können benötigte ſie
einen Barbetrag von 150 000 Frank den der Jngenieur ihr
übergab Jm Juni 1907 verlangte die Prinzeſſin von ihm
Akzepte im Geſamtbetrage von 315 000 Mk und erklärte
daß ſie ſofort nach Erhalt dieſer Akzepte die 150 000 Mk zu
rückerſtatten werde Der Jngenieur ließ ſich dazu bewegen
die Akzepte auszuſtellen ſtellte aber die Bedingung daß ſie
auf keinen Fall in Deutſchland begeben werden dürften Sie
würden jedoch bald begeben und mit Hilfe der Wechſel ſchloß
die Prinzeſſin einen Kaufvertrag über ein Berliner Anweſen
ab für das die Wechſel als Kaufpreis dienten Als der
Hamburger Jngenieur auf Bezahlung drängte verlangte
man von ihm weitere 600 000 Mk Akzepte Dieſe ſollten
wieder als Kaufpreis für ein Gut dienen worauf eine
Hypothek aufgenommen werden ſollte um wieder in den
Beſitz von barem Gelde zu gelangen Der Hamburger merkte
bald den Schwindel und es gelang ihm 565 000 Mk Wechſel
wieder zurückzuerhalten

Die Urheber der beiden Anzeigen bezeichnen ſich als
Opfer eines ſchlau erſonnenen und planmäßig durchgeführten
Syſtems und erklären daß Matachich der Urheber der
Finanzoperationen geweſen ſei und daß er da er ſonſt aller
Mittel entblößt war aus dieſen Summen die verſchwende
riſchen Aufwendungen beſtritt

Vermiſchtes
Das Attentat auf den Guhener Rechtsanwalt Mehl

4 Guben 20 Auguſt
Das Befinden des von dem früheren Braumeiſter Stöhr ſchwer

verwundeten Rechtsanwalts Dr Mehl gibt noch immer zu Ve
ſorgniſſen Anlaß Die Kugel befindet ſich noch im Kopf während
der Nacht iſt Fieber eingetreten Die Aerzte hoffen jedoch falls
nicht wieder zu ſtarkes Wundfieber eintritt Dr Mehl am Leben
zu erhalten Der Täter iſt ein geiſtig minderwertiger
Menſch und ſeine Familie war in der letzten Zeit ſo zurückge
kommen daß ſie von verſchiedenen Seiten unterſtützt werden mußte
Die Leiche des Attentäters iſt von der Staatsanwaltſchaft beſchlag
nahmt worden Da ſich der blutige Vorgang hinter verſchloſſenen
Türen und ohne Zeugen abſpielte läßt ſich über den Hergang der
Tat noch nichts ſagen weil Dr Mehl noch nicht vernehmungs
fähig iſt Eine erregte Auseinanderſetzung ſcheint jedoch nicht
vorausgegangen zu ſein da der im Nebenzimmer befindliche
Bureauvorſteher keinen Lärm vernommen hat erſt als er die
Schüſſe hörte eilte er hinzu und ſah beide Perſonen am Boden
liegen Die Tat iſt um ſo unbegreiflicher da Dr Mehl der Fa
milie des Stöhr mehrfach hat Anterſtützungen zuteil werden
laſſen Der Täter Stöhr iſt wie jetzt bekannt wird am Tage der
Tat ſchon auf dem Rathauſe wegen ſeines verlorenen Prozeſſes

ler und dort ſtark durch ſein eigentümliches Benehmen aufge
n

Ueber die Perſönlichkeit des niedergeſchoſſenen Rechtsanwalts
Dr Klemens Mehl in Guben erfahren wir noch folgendes Dr
Mehl ſteht im Alter von etwa 45 Jahren Er hat in Guben das

höherer Druck über England Die Wetterlage hat ſich damit
wieder ungünſtiger geſtultet

kühler

Sobernheim 20 Aug Das Auto des Arztes Dr Eſchaus Monzingen ſtürzte heute infolge eines Sulamnneiihe

mit einem Laſtgeſchirr die ſteile Böſchung an der Chauſſee
Sobernheim Monzingen hinunter Dr Eſch und Gymnaſial

leichter verletzt

Wie Feldmarſchall Goltz ſich zu helfen wußte Eine nied

des Generalfeldmarſchalls 12 ren Jmhoff Paſcha in einem
Artikel der Wiener Neuen Freien Preſſe wie folgt

Es war während der türkiſchen Manöver im Jahre 1909 Eine
der Diviſionen hatte die Tunbſcha mit Hilfe einer in kürzeſter
Friſt fertiggeſtellten Pontonbrücke überſchritten Trotz der enormen
Tagesanſtrengungen marſchierten die Truppen friſch und munter
nach ihren Beſtimmungsorten Die höheren Stäbe blieben noch
zurück es erfolgte eine Beſprechung und dann hieß es Auf nach
den Quartieren Die Manöverleitung hatte noch etwa 15 Kilo
meter zurückzulegen gelangte erſt nach eingebrochener Dunkelheit
auf die Hochebene öſtlich vom Fluſſe und verirrte ſich in dem
wegeloſen Gelände Wir ſtanden rat und tatlos auf freiem Felde
kein Licht kein Biwakfeuer war zu ſehen kein Geräuſch zu hören
Man beriet hin und her was zu tun ſei Erkunder wurden aus
geſandt ſie kamen reſultatlos zurück Plötzlich ſagte der Feld
marſchall Jmhoff Paſcha bellen ſie Jch glaubte nicht
recht gehört zu haben und fragte Was ſoll ich tun Na
Bellen feſte bellen, lautete die Aniwort Als Offizier gewohnt
jeden Befehl ohne langes Beſinnen ſofort auszuführen bellte ich
alſo laut und wie man mir ſpäter verſicherte ſehr ſchön und ein
dringlich Wau wauwau wau Es dauerte keine halbe Mi
nute und der Erfolg der Maßregel war uns allen klar Von
rechts vorwärts antwortete ein Dorfköter Vergnügt ſchlug
ſich der Feldmarſchall auf den Oberſchenkel und rief Sehen Sie
der iſt auf den alten Trick wieder hineingefallen Dort reiten
wir hin Der Zufall wollte es daß das Dorf auch noch unſer
Quartier war Der ganze Vorfall wurde am Abend natürlich noch
reichlich beſprochen und gab Anlaß zu manchem Scherzworte

Jnfolge zweitägigen Regens iſt die Oberelbe bei Joſephthal
aus ihren Ufern getreten Weite Strecken ſind überſchwemmt

Familienzwiſt am Höfe Napoleons III Mon weiß daß die
Kaiſerin Eugenie im Hegenſatz zu Napoleon III eine ausge
ſprochene Gegnerin Jtaliens war Als ſie eines Tages die flam
mende Thronrede las die König Victor Emanuel II im
italieniſchen Parlament gehalten hatte nahm die Kaiſerin die
willkommene Gelegenheit wahr dem Prinzen Jerome der die
Prinzeſſin Klothilde von Savoyen geheiratet hatte einen Nadel
ſtich zu verſetzen indem ſie ſich mit den Worten an ihn wandte
Haben Sie die letzte Rede Jhres Schwiegervaters geleſen Was

meint er denn eigentlich damit wenn er ſagt daß er in kurzer Zeit
ruhmreiche Taten vollbracht hat Soll das etwa die ruhmreiche
Tat von Cuſtozzo ſein Jch bin nicht verantwortlich für die
Reden meines Schwiegervaters erwiderte der Prinz ausweichend
Da aber die Kaiſerin bei dem Gegenſtand verharrte ſo rief Jerome
ſchließlich unwillig Jch meinerſeits ziehe übrigens eine Nieder
lage wie die von Cuſtozzo die eine Provinz gewinnen läßt immer
noch Siegen vor wie ſie die in Mexiko ſind die ein Kaiſerreich
koſten Die Kaiſerin biß ſich vor Wut auf die Lippen und wandte
dem unbequemen Vetter den Rücken Dieſer Vetter machte aus
ſeiner Abneigung gegen die Kaiſerin übrigens kein Hehl nicht
einmal Napoleon III gegenüber Als der Hof gelegentlich des
Geburtstages der Kaiſerin zu einem Feſtmahl vereint war wandte
ſich der Kaiſer mit der Bitte an den Prinzen Jerome den Toaſt
guf die Kaiſerin auszubringen Aber dieſer wehrte ab mit dem
Hinweis daß er öffentlich nicht ſprechen könne Die Gäſte hatten
ſich unterdeſſen in Erwartung des Trinkſpruches erhoben und
lauſchten nicht ohne Vergnügen der lebhaften Diskuſſion Sie
wollen alſo nicht auf das Wohl der Kaiſerin einen Trinkſpruch
ausbringen rief Napoleon Wenn Ew Majeſtät zu geſtatten
geruht möchte ich allerdings gern davon Abſtand nehmen er
klärte der Prinz Jn heller Empörung wandte ſich der Kaiſer
dann an den Prinzen Joachim Murat mit der Bitte an Stelle des
ſtarrköpfigen Vetters den Toaſt auszubringen

Kompagnie und die Bevölkerung von Melnik zurücget e
Die Bevölkerung ſoll die Stadt angezündet ihre g cben
keiten forkgeſchafft und ſich nach der griechiſchen Stadt Ithan

Hiſſar begeben haben e mir
oberlehrer Laue wurden lebensgefährlich der Cheuffeur

liche Goltz Anekdote erzählt anläßlich des 70 Geburtstages

Kein Rückzug über die Maritza
Petersburg 20 Auguſt

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel machte d
Großweſir dem dortigen ruſſiſchen Botſchafter einen Vef a
und erklärte daß die Türkei nicht daran denke Dedeagent
zu beſetzen und über die bulgariſche Grenze vorzurig
Wenn einzelne Striche jenſeits der Maritza veſetzt wurde
ſo geſchah es weil man die Abſichten Bulgariens nigt
kannke Der Großweſir verſicherte daß an den türkiſche
Oberbefehlshaber ſtrikte Order ergangen ſei ſeine Treue

über den Fluß zurückzuziehen n
Vom Friedenskongreß

Saag 20 Auguſt
Heute wurde hier der Friedenskongreß mit 950 Tel

in ſeiner Einleitungsrede den Gedanken einer ſupranatio
nalen Organiſation in der Form der vereinigten Staaten
der Welt aus Der Friede werde nur durch die Entwicklun
des internationalen Rechts mit völliger Unabhängigkeit der
Staaten aufrechterhalten Jnternationalismus und Patrio
tismus ſeien unvereinbare Begriffe Miniſter Heemskert
hieß den Kongreß willkommen Der belgiſche Senator La
fontaine ſtellte feſt daß der Friedensgedanke Fortſchritte
geſßacht habe proteſtierte gegen die Balkanereigniſſe und
brachte Carnegie eine Ehrung dar

Kämpfe in Marokko

Madrid 20 Auguſt

Gebiet der Beni Mſala vollſtändig geſäubert hat Der
Feind verteidigte ſich mit Erbitterung ſcheint jedoch ſehr er
ſchöpft Bis geſtern abend 6 Uhr hatten die Spanier 14
Tote und 26 Verwundete Nach einer anderen Meldung

triebene Feind auf Ceuta zurück und verſuchte das Gleis

ſtören wurde jedoch vertrieben
Madrid 20 Auguſt

Aus Tetuan wird amtlich beſtätigt daß eine militäriſche
Aktion der Spanier in dem Gebiet der Aifa ſtattgefunden
hat und daß die Eingeborenen gezüchtigt worden ſind Be
teiligt waren eine Brigade und fünf kleine Abteilungen die
das Gebiet ſäuberten in dem der Feind ſich ſeit längerer
Zeit geſammelt hatte Der Kampf war ſehr heiß und dauerte
von 4 Uhr morgens bis 74 Uhr abends Die Spanier hat
ten 11 Tote und 30 Verwundete

Von der Amneſtie
Meiningen 20 Auguſt

Anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers ſind im
Herzogtum Meiningen 426 gerichtlich beſtraften Perſonen

Gnadenerweiſe zuteil geworden

Ein Dementi
Luxemburg 20 Auguſt

Der Oberkammerherr bezeichnet die Meldung von einer

Lufſcifahrt

Schluß des Gothaer Aeroplanturniers Bei der Preisvertei
lung im photographiſchen Wettbewerb des Gothaer Aeroplantur
niers erhielt Beck den erſten Preis 2500 Mk Stoeffler den
zweiten Preis 1500 Mk und Jngold den dritten Preis 1000
Mark Ehrenpreiſe erhielten Leutnant Hoffmann Leutnant
Hockert und Hauptmann Kuckein Ferner wurden den Leutnants
Bohne Seibt und Pfeffer je eine Erinnerungsgabe zuerkannt
Damit hat das Aeroplanturnier ſeinen Abſchluß gefunden Der
Albatrospilot Ernſt Stoeffler hat von Gotha aus einen
größeren Ueberlandflug unternommen und iſt mit ſeinem Albatros
doppeldecker mit Kapitänleutnant Berthold als Paſſagier
trotz Sturm und Regen Mittwoch mittag in Straßburg i E
glatt gelandet Er legte die Streck ohne Zwiſchenlandung zurück

2 2
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Mittwoch 20 Auguſt 8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Das nördliche Hoch hat ſich vermindert Niedriger Druck

im Weſten im Süden einige Teiltiefs dabei noch immer

Witterungsausſicht für den 21 Auguſt
Bewölkt ſelten aufklarend geringer Regen etwas

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

22 Auguſt Bewölkt etwas Regen teils heiter wärmer
n

Gymnaſiüm beſucht und ſich dann nach Abſolvierung ſeiner ju
riſtiſchen Studien dort niedergelaſſen zunächſt als Sozius mit 26

V Auguſt Bewölkt Strichregen teils heiter warm

üegetn en e für neten Welt a

Verlobung der Großherzogin von Luxemburg mit dem Prin
zen Heinrich von Bayern als unrichtig

e

Fernflug

Koburg 20 Auguſt
Auf einem Doppeldecker trafen geſtern abend von der

Militärflugſtation München Leutnant Henneberg als Führer
und Oberleutnant Meyer als Beobachter hier ein und lande
ten zunächſt auf ſchwierigem Gelände ohne Unfall nördlich der
Stadt Kurz darauf ſtiegen die Flieger wieder auf und
gingen um 8 Uhr glatt vor der Flughalle auf der Branden
ſteinsebene nieder Der Aufſtieg in München erfolgte um
5 Uhr 53 Min

Die Weihe des Scheffeldenkmals

Ruhla 20 Auguſt
Entgegen anderslautenden Meldungen wird mitgeteilt

daß die Weihe des Scheffeldenkmals am Dreiherrnſtein
unterm Jnſelsberg nicht vor der zweiten Hälfte des
tember ſtattfinden wird Der genaue Termin iſt noch nich
feſtgeſetzt

Verurteilung eines Defraudanten

Berlin 20 Auguſt
Das Landgericht I verurteilte den Kaſſierer Winkle

von der Kommerz und Diskontobank wegen Unterſchlagung
von 60 000 Mk begangen bei der genannten Bank zu drei
Jahren und den Weinhändler Fritz Hartung wegen Begün
ſtigung zu einem Jahre Gefängnis

ev mm

n volitiſ
eugen Brinkmann Feuilleton Verm Witchtes uſw i V

23 Na uſt Vielfa helm Georg für Ausland und letzte Nachrichten Dr Karla uz Worte e Baer für den Anzeigenteil t ert Barth Vru und
25 u Bewölit mit Sonnenſchein mäßig warm Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Hall

Auguſt Vierfach heiter ſchön warm i Nummer umfaßt 8 Seiteneinſchließlich Unterhaltungsblatt

nehmern eröffnet Der Präſident Profeſſor Delouter führte

Jmpercial erfährt aus Ceuta daß eine Brigade das

aus Ceuta zog ſich der aus dem Gebiet der Beni Mſala ver

einer kleinen für Hafenarbeiten beſtimmten Bahn zu zer
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nan für Handel una Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Imcustrie Darmsfädter Bank TWiiale alle z S

Aktienkapital und Reservenz 192 Milhionon Maric
dddabn

gandol Gewerbe u Vorkehr
Borliner Börse

lephoniseber Bericht der Saale 2 a
inuten Kredit 195,25 Diskonto 182,50 Deutsche3 re nern 26,87 Kanada 218,87 Laurahütte 165,25

zank er fuss 218,25 Gelsenkirchen 183 Harpener 187 Deutsch
ßoehuwe tg 144 Phönix 254 25 A E G 240,25 Hamburger Paket
Luxem Nordd Liovd 116,75 Hansa 293 50 Tendenz Fest
fahrt Kassamarkt notierten h öher Bruchsal Maschinen 8

i Adorter Waggon 3 Gladenbeck 2 Max Jüdel 2 Kyffhäuser
u Hermann Köhnert 2 Vogtländ Maschinen 4 Wesernütteg es 2 Müller Gummi 2 Köhlmann Stärke 3 Busch optische
tn 2 Deutsche Gasglühlicht 40 Hoffmann Stärke 4 Gross
Anstat Geifabriſ 450 T hörls Oeitabrik 3,25 Telephon Berliner
h 275 Gitmes Co 425 Lindener Weberei 325S rielder Farben 25 Riedel 2 G für Bauausführungen 2
rnter Kohlen 10 Thale St Pr 2,75 Thale Vorzugsaktien 3

n gch 4,50 Ilse 2 Leonhard Braunkohlen 6 Rheinische Braun
en 2 Warsteiner Gruben 2,50 Adler Zement 2 Ernst Schiess

ko rkzeug 3 Hindrichs Auffermann 2,25 Wittener Stahlröhren
iedriger Schultheiss Brauerei 2 Reisholz Papier 3,50

Varziner Papier 2,50 Adler Fahrrad 4 Daimler Motoren 25
pürkcopp 5,25 Schubert Salzer 2 Nordd Steingut 2 Zimmer
mann Piano 2 Plauener Tüll 25 Badische Anilin 2,75 Geis
Jeider Eisenwerk 14 Aplerbecker Bergwerk 1,50 Finkenberg
Zement 75 Nordd Trikotweberei 2

Zum r B 5 rlin z d g08/00 unk 18 96 30
n e Bicete Abe o8 r

49 Badisoho Staats
risohe Stanta Anl 97 89b

1918 97,80b Bohwarrärhn Wärttemb Staata Anoihe 81 85
g1,506 3 Kameruneor Fisenbahn Anteile Deutseh
Ostatrikanisohe Sohuldversehr gar 87 806 4 Cottbuser Stadt
Anleibe 1000 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16 94,20 b
zif Desssuer Stadt Anleihe 18906 40 Doeseldorfer StadtAbielbe 1000 07 08 00 94 10 Jonser Stadt Anl 1900
z eonaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleibe
1908 unkv 1019 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unkK
1018 V Thorner Stadt Anl 1909 uvk 19 98 40 G A4prorz
fessisono Komm Obl XII 97,00 G Oestorreiohisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsobeo Solvay
Werke U Eberfeolder Farben unk 1017 100 50 G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 09 67 25 B Voreinigte Lauseitzer Glas
hätten 964 Tob G

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 Angust

S I 8400 8650 Hapstedt 1050 2060
S IJustus Aktien 70z e 8000 9400 Kaiseroda z

Oarlstand e 4320 4600 eriegec v e
Oarleg o r 99 300 490 Max 2 9899 979 9 2300 2500
Sallersloben 6600 r Nousoiſeteät 2800 2600
Felsontest 1460 15756 Noustagetert 6760 10209

n leere5 ahard e wen 50e

Hetigemätis u b h 295 800e 8500 9060Tontonie 57g urg d 59 60 Walter 29 97 630z e 850 6600 Wilhelm e o Det en e e g eRugo Noo 7000 d t W e000
W Die Berliner Hypothekennot Bezeichnend für die drückende

ot auf dem Hvpothekenmarkt ist der Zusammenbruch einer Ge
sellschaft m b die am Karlsbad Nr 16 ein modernes Bureau
graue errichtet hat Es handelt sich um die Haus Karlsbad

m b über deren Vermögen in diesen Tagen das Konkurs
erfahren eröffnet worden ist Wie die Bauwelt erfährt war

der Gesellschaft die Seinerzeit mit einem Barkapital von
J 000 Mk gegründet Wurde nicht einmal möglich die erste
r abzuschliessen und die fällig gewordenen restierenden

000 Mk Handwerkerforderungen zu tilgen Es haben mehr
J Verhandlungen mit ersten Beleihungsinstituten geschwebt
m aber nicht zum Abschluss gelangten Als Ursache des Nicht
gtandekommens wird die Abneigung gegen Beleſhungen von
ch usern und gegen die Gesellschaftsform der G m b H

r arten Obwohl sich eine erste Firma der Baubranche bereit
a r die Ausbietungsgarantie zu übernehmen sind doch
das er e e c r b n gewesen undSesellse usste für Baugeldzinseallmählich vollkommen aufgebraucht Verden don jung Kosten

Die vor kurzem zahlungsunfähig gewordene Anhal
tisrowahn und Motorenfabrik Akt Ges in Dessau veraſenſtent

wech d anz für die Zeit vom 6 Juni bis 31 Dezember 1912 Da
265 900 Ende 1912 Vom Grundkapital von 1 Mill Mk noch
e o nicht eingezahlt Als ein Hauptaktivum figurjerten
e t Stammanteile der Motorwerke G m b H in
gore t e in 1912 nicht Weniger als 120 889 Mk von der Aßtienver schaft getragenen Betriebsverlust hatten mit einem Buch
Weihe n s ren 470 192 Mk an diem b HI ndere Hauptaktivumet hatten 296 588 Mk zu fordern Kürzlich

Wrlgere ü er worden Einschliesslich jenes
v m b H betrug Ende 1912 die Unterbilanz 246 274Mark wovon allein 40 964 Mk aufProvisionen der Vertreter enttallen Unkosten der Filialen und

Vom amerikanischen Lede
rmarkt Bei anhaltend gute o3 t es laufend zu ſtattlichen Verkäufen mr rvesore

ughe ne fehlen Die Mehrzahl der Käufer ist weiter
gebot K arheit über den neuen Zolltarif abzuwarten Das An

a t mässig Die Preise haben sich auf der ganzen Linie
war Die Ausfuhr ist laufend im Markt Der Rohhäute
gen seine feste Haltung beibehalten Die Nachfrage ist

und die Preise haben ihre steigende Richtung beibehalten

as A ä8sivie 4 mässig Die Verkäufe sind noch immer grösser
Die Aussſchten lu S er amerlkanischen Baumwollernte Dasbctiehee Weather Bureau schreibt In den mittleren und

pergire Baumwollgebieten ist das Wetter bei mässiger Tem
im allgemeinen günstig gewesen I 7gi t In der letdehte Nufige Regenschauer niedergegangen In den Wediehen

unzureieher es ziemlich warm und die Niederschläge sind nur
r gewesen Allenthalben in Texas sind mwässige

Niedets zu verzeichnen und jn vielen Counties Waren die
haſt aber äge ziemlich wohltuend Die aussergewöhnliche Hitze
werden an und die Trockenheit ist nur zum Teil gebrochen

Bredower Zuckertabrik in de ir letzten Sitteimr Vurde die Mittenung gemacht dass on c grt
vie men Dividende 1 V 6 Proz keine Bede sein könne

mehr dürfte sich ein ansehnlicher Fehlbetrag ergeben
Weitere Ermäsp mässigung der Frachten kür kvo rn für Kautschuk Von Ostafrika nach r Segen

Vorläußg von September ab von 90 M auf 65 M ermassiet

Stadtbergerhütte Akt Ges in Nledermarsberg Nach einer
Drahtnachricht aus Düsseldorf hat das abgelaufene Geschäftsjahr
ein wesentlich besseres Erträgnis gebracht so dass mit einer
mehrprozentigen Dividendenerhöhung zu rechnen ist Nach ein
gezogenen Erundigungen wird die Mitte September stattfindende
Aufsichtsratssitzung eine Dividende von 8 Proz gegen 4 Proz
im Vorjahre vorschlagen

Bei der Hüstener Gewerkschaft Akt Ges ist ein besserer
Abschluss erzielt worden aber trotzdem kommt wieder keine
Dividende zur Verteilung Es sind nur reichliche Abschreibungen
verdient worden und darüber hinaus steht noch ein Betrag zur
Verfügung der zur Kräftigung des finanziellen Status des Unter
nehmens verwendet werden soll

Erhöhung der Jutepreise Der Juteverband hat die Preise
für Hessians 320 um 0,8 für Hessians 245 um 0,6 für Tarpaulings
Sackings um 1,2 und für Baggings um 1 Pfg erhöht ferner für

Garne um 1 Mk und für die übrigen Garne um 2 Mk
Die Cuxhavener Hochseefischerei G verteilt für 1912/13

eine Dividende von 122 Proz gegen 10 Proz im Vorjahre bei
als reichlich bezeichneten Abschreibungen und Rückstellungen

Drogen Verteuerung durch die Wirren in Mexiko Die New
Vorker Handelsztg schreibt Die Störung des Handels mit
Drogen ist besonders in den Gegenden wie Papantla und Gu
tierrez Zamore fühlbar wo sich grosse Plantagen von Vanille
Bohnen befinden Diese Distrikte sind jetzt von der Welt völlig
ab geschlossen Ein gleiches gilt von den Distrikten in denen
Gallenwurzeln mexikanische Sarsaparilla Wurzeln die soge
nannten amerikanischen Saffran Pflanzen usw gebaut werden
Auch die Ausfuhr von weissem Arsenik aus dem nördlichen
Mexiko ist vollständig eingestellt worden Wenn sich dieser
Stillstand im Augenblicke auch nicht ernstlich fühlbar macht
weil die Vorräte aus früherem Export noch nicht erschöpft sind
so befürchtet man doch eine empfindliche Preissteigerung falls
die revolutionären Zustände nicht bald aufhören

Abänderungen zum Zwangsversteigerungsgesetz Wie vor
einiger Zeit mitgeteilt soll im Beichsjustizamt eine Gesetzes
vorlage Vvorbereitet werden zur Abänderung bezw Aufhebung
der SS 1124 BGB und 54 Zwangsversteigerungsgesetz wodurch
den Missständen auf dem Grundstücksmarkte die durch das Ver
pfänden der Mieten und die Zession der flypothekenzinsen ent
stehen ein Ende gemacht werden soll Die Aeltesten der Kauf
mannschaft von Berlin haben nun das Reichsjustizamt gebeten
bei der Beratung dieser Frage Sachverständige aus den Kreisen
von Handel und Industrie besonders auch des Grundstücks und
Baugewerbes zu hören und haben sich bereit erklärt gegebenen
falls dem Reichsjustizamt diese Sachverständigen zu benennen

Neueröffnete Konkurse Kaufmann R Schienemann Berlin
Zigarrengeschäft W Bohn Aachen Kaufmann Alfred Müller
Breslau Herrenkonfektionsgeschäft E O Zichmann Neukirchen
Uhrmacher A Wentingmann Kön Maurermeister V Schad
Frankfurt a M Handelsmann S Spiegel gen Treppner Halber
stadt Firma L Brandschwei G m b Jena Fabrikbesitzer
R Schilling Kolberg Schneidemühlenpächter E R Herold Berg
giesshübel Schreinermeister F J Hiestand Dürrheim Bäcker
meister Hermann Block Wehlau Bierbrauereiehelente J F vud
A K Stöcker Weissenburg

Wawvem munal PFrocduukte
Gltotweilae

Berliner Produktenbörse 20 August Am Frähmarktnotieron Weizen inländ 197,00 196 00 ab Bahn u frei Mühle
Roggen loco 162,00 ab Bahn u frei Mähle Hafer
mär er mecklenburgischer pomm preussischer posensecher
und sohblesischer fein 77 190 mittel 164 176 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagon Mails woeisser Natal amerik mixed166,90 167 00 runder 45 150 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 60 165 gute 66 00 1738 00
aussische und Donau leichte 44 147 amerikanische
Fb Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittol 62 174 Taubenerbsen 77 200 ab Bahn u
frei Wagen Woigenmehl 00 24 50 28 25 Roggenmehl
O und 1 20 20 22 40 Weoizoenkleise 10 50 11 00 Roggen
kleie 70 1 20 Lupinen blaue golbeWieken Seradella 11 MHamburg 20 August Getreidemarkt Weizen setoetig
ostholsteiner und mecklenburger 206 212,00 Roggen ruhig
mecklenburger u altmwärk neuer 165 169 russiseh cit 9 Puäd
tot Gerste stetig südrass eif August I1175 Hafer
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 72 195 Mais
ruhbig amerikanisch mixed eit per Juni Sept La Plata
cit neue Ernte Slai Juni 107 50

Liverpool 20 Aug Fest Roter Vfinterweizen per Okt
7 per Dez Mais ruhig La Plata Sept 108, dunt
amerik Oktbr O

Antwerpen 20 Aug Deutscher La Platazug Kontrakt
August 6 12 Septbr 6 12 Okt 6 0 per November 07
Dezember 021 Umsatz 365 000 kg Tendenz stetig

Zueker
Magdeburg 20 August Abend Kurse

September 42 Oktober 871 Oktober Dezbr
März 9,521 Mai 70 Tendenz behpt

Hamburg 20 Angust Rübenrohzuckoer 1 Prod Basis 88
Rendement neue Usapee frei an Bord Hamburg

August 42
9,40 Jan

vorm nachm abends
por August 42 42 421 MSeptember 40 40 42n Oktober 82 35 87OKt Des 9,35 37 40Jan März 47 50 52Na 6867 67 72ruhig doehauptet stetig

Kaſffoe
Hamburg 20 August Godo average Santos

vorw nachmittags abends
per September 47 00 G 47 00 G 46 75 G

PDerembder 48 00 G 486 25 G 47 76 G
NMär r 46 76 G 48 75 G 4358 60 G
Mal 49 00 G 49 00 G 43860 G

behauptet behpt behpt
Rio de Janoeiro 20 August Kaffee Zutuhren 19000 Sack in

Rio 78000 Sack in Santos
Ha vro 20 August Kafieo good avoerage Santos per Sopt

60 26 per Dez 60 25 per März 60 25 Mai 60 50 Stetig
Kartoſtelmehl umd Stürke

Magdebdurg 20 August Prima Kartoffelstärke und Mehl
tar 100 kg 26 00 26 50 uhig

Spiüritus
Nordhausen 20 Aug Branntwein 85 Vol Prox für 100 kg

104 105 80 75 61 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis
106 91 50 92 50 M per lIoko 12 19 obne PFass ad Brennerel

Vettwaren wnad Oele
Köln 20 August Robol loko 71 00 per Okt 76 00Hambur r Stadtsohmalz 65 50 amerlkan Steam

n 58 00656 50 Ohom

COhemmnbsche Prodalkto
Hamburg 20 Aug Chilisalpeter loko 10 27 Feobr

März 10 76 i Fahrzeug Hamburg Tendenz fest

Es ſtanden zum Vericaut
77 Kahae u Färseon 2051 Kalbor 991 Sechatfe 14128 Schweine
Kälb er a Doppelender teliner Mast 75 85 101 121 teinst
Mast Voll AMast u besto Saugkälber 60 64 100 107 e mittlero
Mast und gute Saugkälber 53 61 97 1602 geringe Saug

Berliner Viehmmarlk st
Boerlin 20 Aug Staädt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht

238 Rinder 149 Bullen 12 Ochsen

Kälbor 42 650 76 91 Schate Mastlämmer u jongere Mast
hammel 00 00 00 060 Altoro Masthammel 00 00 00 00
mäesig genährt Hammel und Schate Märzschafe 00 00 00
bis 00 Sehweiner 4a Pettschwelne Aber 3 Ztr 61 62 76 77
b vollfeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bdi
3 Ztr 60 62 75 77 vollflelschige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 60 62 75 78 Heisehbig
Schweine 59 74 76 e gering entwickelte Schwelne 68 59

73 74 Sauen 66 66 70 72
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben etwa 20 Stock an

verkauft Der Kalberhandel gestalteto sich gedrackt und
schieppend Bei den Schafen fanden etwa 2wol Drittel des
Auftriobs Absatz Der Schweinemarkt verlief langsam und
Wird nicht geräumt

Wolle
Bremen 20 August Baumwolle Upl loko middl 62 00
Liverpool 20 Aug Aegypt Baumwolle per Novbr 9,37
Liverpool 20 August Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

import 10 0600 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 20 August Aegyptische Baumwolle per Nov

17 289 Jan 17 268 März 81

Metalle
London 20 August Chili Kupfer stetig 69

Zinn Straits stetig 18711, 3 Mon j86 Blei span fest
engl 298 Zink gew Marke stetig 20g spez Marke 21

Ammerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

3 Mon 69
20

New Vork 20 8 i9 3 20 8 19 8Weizen p Sept 95 948 Roggen loko 68 675Dez 9854 988 Sohmalz p Sept 11,80 25
Mais loko 84 r Dex 87 85Mehl Spring el 4,00 4,90 Vew Vork

Ohiongo Petroleum in Cases 11,00 00
Weizen p Sept 87 868 do in Stard White 8,70 8,70

Der 90 90 do in Cred Balanc 250 200Mais p Sept 75 74 Kaftee loko iDez 69 68 p u 86 8,72Hafer p Sept 432 42 p 0ktbhr 0 8,86
v Dez 45 45

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiffsnaohrichten
Hamburg Amerſka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 16 Aug morgens in New Vork Ar

cadia 16 Aug abends von Newport News Imperator von New
York kommend 16 Aug abends auf der Elbe Kaiserin Auguste
Viktoria nach New Vork 17 Aug abends von Cherbourg
Westindien Mexiko Bavaria 16 Aug von St Thomas nach Ham
burg Corcovado 16 Aug von Veracruz heimkehrend Wasgen
wald nach Mexiko 16 Aug in Havana Westerwald von Mexiko
und Havana 16 Aug abends in Hamburg Fürst Bismarck nach
favana und Mexiko 17 Aug von Havre Südamerika West
Küste Amerikas Navarra 15 August von Rio de Janeiro nach
Rotterdam und Hamburg Silvia nach dem La Plata 15 Aug
von Teneriffa Troja 15 Aug in Montevideo König Friedrich
August nach dem La Plata 16 Aug von Santos Blücher nach
dem La Plata 17 Aug in Lissabon Pontos 17 Aug in Monte
video ausgehend Ostasien Ambria 16 Aug Von Moji nach
Kobe Aragonia nach New Vork 16 Aug in Manila Bermuda
16 Aug in Ilongkong heimkehrend Birkenfels 16 Aug von Port
Said nach Dünkirchen Fürst Bülow 16 Aug in Marseille heim
kehrend Graecia 16 Aug von Sabang nach Vokohama Preussen
16 Aug in Singapore heimkehrend Altmark 17 Aug Von Port
Sajid nach Malta Sachsen 17 Aug von Manila nach Vokohama
Sambia von Ostasien 17 Aug nachm in Hamburg Uckermark
18 Aug in Manila ausgehend Verschiedene Fahrten Kurmark
16 Aug in Kalkutta Westphalia von Persien 16 Aug von Malta
Viktoria Luise 8 Nordlandfahrt 17 Aug abends von Crossbavy
Kronprinzessin Cecilie Aerztestudienfahrt 17 Aug 8 Uhr morgens
in Stornoway

Norddeutscher Lioyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 17 Aug von Cherbourg Friedrich

der Grosse 15 Aug in New Vork Rhein 16 Aug Lizard passiert
Main 16 Aug in Baltimore Olivant 17 Aug in Galveston Altair
14 Aug in Havana Helgoland 15 Aug Eastbourne passiert
Willehad 18 Aug in Rotterdam Norderney 15 Aug von Lissa
bon Würzburg 17 Aug in Oporto Coburg 16 Aug in Buenos
Aires Sierra Salvada 17 Aug in Antwerpen Soeben 18 Aug
von Suez Pommern 18 Aug in Sydney Bülow 16 Aug in
Yokohama, Prinz Ludwig 17 Aug von Aden Gneisenau 17 Aug
von Gibraltar Prinzess Irene 16 Aug von New Vork Bar
barossa 15 Aug von Neapel Kaiser Wilhelm der Grosse 18 Aug
von Plymouth George Washington 18 Aug in Bremerhaven
Berlin 16 Aug in Bremerhaven Königin Luise 16 Aug von
Baltimore Breslau 16 Aug in Bremerhaven Hannover 17 Aug
in Bremerhaven Borkumls Aug in Bremerhaven Sierra Ne
vada 16 Aug von Montevideo Tubingen IS Aug von Buenos
Aires Kleist 17 Aug von Genua Seydlitz 17 Aug Von Fre
mantle Ganelon 16 Aug in Antwerpen Derfflinger 18 Aug
Vüissingen passiert Vorck 17 Aug in Colombo Prinz Eitel
Friedrich 16 Aug von Port Said Prinzess Alice 16 Aug von
Shanghai Grosser Kurfürst 17 Aug Von Helsingfors

Wasserstände
4 bedeutet Aber unter Null

I IIIIIIIIIIIIIE m

VFaſſ Wuobse

Artern I Aug 20 Aug 05Nebra Oberpegel 204 3Dnterpegel s rwelsgenteie Sberpoge 433

Trothe 234 20 5 i 35Alsloben Oberpegei Is 40 19 3Unterpegel 04 esBernburg u u 68b8 75 16dnterpegel 7 Tiesl lIsor Eger be Aoldau
T ueust Faiſ Weh nendeFangbanrl I i I Wrtrenborg 2 r 34aus 58 103 Bosslau 13 51Baudweis 30 Barby u 272 26 41,72 77 Suhönebeok I 03 42ehe i9 i 214 Magdeb aus le

Brandeis 128 Tangermdo 42NMeinik 0,56 16 Witenbrge 4 40,66 8Leoitmeri 40 1,64 en z Domhu E 2Taeeig 240 Boilnon burg d 2Dresden z 142 Hohbnetort v 1
l weräen 20 August PVe m Vom OT geietand 48 46 derlau

e

e
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